IST DAS LUMPERIPROLETARIAT HofF- 


vrmaaıa 


"wenn die menschen erfolge in der 
arbeit erzielen, d.h, die erwarte- 
ten ergebnisse erhalten wollen, 
müssen sie unbedingt ihre ideen mil 
den gesetzmäßigkeiten der objektir 
ven außenwelt in einklang bringen, 
andernfalls erleiden sie in der 
praxis niederlagen." 

(mao) 


ein gespenst scheint durch die bür- 
gerliche presse und durch die vei- 
hen der linken zu gehen: das ge- 
spenst der SCHWARZEN ZELLEN! doch 
ist es wirlich so schlimm? 

es ma6ht sich zunehmend frustra- 
tion breit bei den schwarzen zel- en 9; 
len(sz), der grund scheint eine bleibe 
gewisse leere, besser konzeptlosig- 
keit, 

zum ,mai sollte massenagibation 


„eısten werktätig sind, 
W_ sufarbeiten der theorie 5 
auf den feierabend beschränkt, je- 
der, der jobbt weiß, was das heißt, 
zumal noch andere wichtige aufgaben 


und daraus eine massenmobilisation 
durch flugblätter und die dafür Be— 
gründete FI22 erfolgen. man ver- 
sprach einen popigen, der heutigen 
zeit entsprechenden maiaufzug mit 
dufter musik usw., doch das Alles 
klappte nicht so recht. der anar- 
cho block war zwar ein großer spaß 
und ihm folgten auch ca. 300 leute, 
wenn auch altbekannt, doch die gros- 
Ss massenmobilisation blicb aus. 


und jetzt, nach dem 1.mai? die ar- 
beit der einzelnen zellen ist un- 
gewiß, bei den schulungsgruppen ist 
auch nicht alles in ordnung(pro- 
bleme: es kommt keiner; wo sollen 
die Leute nach dem Schulungsprom 
gramm hin?). nach der 1.mai kam- 
pagne hatte man großen zustrom an 
interessenten für die zellen er- 
wartet, bisher ist davon zum glück 
jedoch nichts zu merken, zum glück 
deshalb, weil, wie ein teil der 
»3-Benossen vorher argumentierten, 
daß zwar die agitation notwendig r 
und menschliche hilfe für anar- 
chisten keine frage. seien(z,b, 
mau-mau-siedlung), die sz-genossen 
jedoch derzeit nicht in der lage 
seien, u,.u. neue leute aufzuneh- 
men, man diese derzeit nicht ver- 
kräften künne, man sich erst ein. 
mal nach innen stabilisieren müsse, 
zudem wurde ein verzetteln in hun- 
dert einzelaufgaben und projektchen 
vorausgeahnt, außerdem lägen noch 
keine konzepte für die agitation mit 
bestimmten bevölkerungsgruppen vor, 


dies 

sen waren Tichtig! die eigenen 
krälte wurden teilweise überschätzt. 
in welche zellen hätten denn neue 
leute gehen sollen? wo ist denn 

der anarchismusbepriff z.b. inhalt- 
lich schon geklärt, geschweige denn, 
wo wurde über die Ökonomische situ- 
ation in wd/wb sowie über die räte- 
problematik gearbeitet? mLt nur va- 
‚gen vorstellungen, phrasen usw, ist 


zeine arbeit zu leisten, keine aus- 
sinandersetzung untereinander oder 
überhaupt mit den anderen gruppen 
»u führen(auch wenn dieser punkt 
für einige genossen schon längst 
unreflektiert abgeschlossen ist!), 


anarchismus heißt nicht nur vorge- 
täuschte action, flipp-flupp und 
joint Ideologie! war es nicht ein 
mangel in der geschichte, daß die 
anoerchisten in entscheidenden si- 
tuationen konkret nichts zu sagen 
hatten(v.a. in deutschland), von 
heute ganz zu schweigen!! 

für die enarchos muß es doch auch 
darum gehen, sich bei teach-ing usw. 
klar mit anderen gruppen, ab "par- 
bei” ode: nicht, auseinanderzuset- 
zen, einen standounkt zu vertpeten, 
ohne sich nur immer mit dem vortrag 
der stadtguerilla-fraktion zu bo- 
snügen. 

in den schulen, betricben, unis, in 
heimen, überall kann man nicht nue 
mit begriffen wie antjiautoritär, 
antiparteilich, antistaatlich, [rei- 
heit usw. agitieren, das sagt doch 
kaum etwas über konkrete. schritte 
und wege aus, 


die ganze situation bei den schwar- 
zen zellen hat folgende gründe: 

zum überwiegenden teil sind die Ber 
nössen Lehrlinge, Jungarbeiter, 
schüler. -studenten [ehlen völlig, 
dies macht die sache besonders 
schwierig (womit nicht gesagt wer- 
den soll, daß studenten etwa bessere 
menschen sind!), weil gerade stu- 
“enten mit ihrem Gheoriemund infor- 
metionsvorsprung viele Lrustratio= 
nen hätten überbrücken können, hin- 
»u käme it wahrscheinlich diszi- 
plinievterer arbeitsstil, da bei 


spruch nehmen(schwarze 


!die 


dazukommen, die viel zeit in an- 
ilfe, 
schwarzkreuz). hinzu kamen miese 
startbedingungen beim damaligen 
aufbau der sz: 
+ die abkehr oder das desinteresse 
einiger "alt"-anarchisten, d.h. von 
leuten, die schon nehrere jahre da- 
bei sind 
+ die theoriefeindlichkeit vieler 
sz-genossen (wer bücher liest ist 
b1öd) 
+ der gewalt-drang vieler genossen, 
die meinen, praxis sei nur gewalt, 
anarchismus nur molly und stein 
+ der teilweise subkulturesse ein- 
schlag (kiffer vereinigt euch), der 
politische arbeit ziemlich behin- 
dert , 
+ das fehlen von gruppen,, die damals 
beim aufbau der 52 durch ihren dis- 
kussionszusammenhang und ihre erfah- 
rungen viel scheiße hätten verhin- 
dern können 
+ die theoretische ohnmacht es heu 
tigen anarchismus, dessen aufarbei- 
tung und neudefinition noch aussteht. 


das theoretische dilemma zeigte sich 
schon recht früh, als im februar die 
einzelnen zellen plattformen erstel. 
len sollten, die als diskussiensgrund- 
lagen für eine einheitliche plattform 
dienen sollten, brachte nur die white- 
panther-gruppe ihren amerikanischen 


abklatoch, sonst kam nichts. diese 
tatsache z .« dar mar riecht einfach 


&siwäas profuzieren kann, olıne dafür zu 
arbeiten, daß man ohne theoretische 
vorarbeit nichts bringen konnte und 
nichts bringen kann. man war und ist 
warn emotionell anarchist, hat wu, 
‚uch die anarcho=opas gelesen, doch 
wo hil” das heute, was 


auf-und über-vbeitet werden, sich auf 
:heubige “uib einstellen. 

diese Aufarbeitung wird dann wahr-- 
scheinlich auch ergeben, daß man die 
sublultur nicht als eins entscheidende 
revolutionäre kraft ansch... kann. 08 
lount sich also nicht, weiterhin so 
grose kräafte an ihr zu verschwenden. 
denn, wir leben noch nicht 3 
mus oder in der anarchie, wir müssen si 
erst schaffen, d.h. wir müssen v.a, die 
theorie auf die jetzä x i 
stellen, natürlich wird 


wacht wird, sollten wir die 
vorarbeit leisten! 


nach dch gescheiterten sz, naclı 
bezicken gegliedert, kommen jetzt 
die die projekteruppen - wenn das 
such nicht klappt, welcher neue 
fluchtweg kommt dann? 
r die sz können können nicht 2 pha-: 
} sen überspringen, es heißt Jeizt, 
ind hauptssche durch schulung- 
stab t, und straterie zu em 
veichen, dann erst, wenn klar ist, 
was man will, ohne phrasen zu 
Greschen, kann man die vielen wich- 
tigen projekte, die ansLbehen, d.h, 
4 volk zu arbeiten, schwarze hil«- 
fe, schwarzkrauz, basisapitation, 
randgruppen usw. erfolgreich be= 
wältigen! 
doch bevor .iieser schritt beginnt, 
der dann die notwendige haupt- 
aulgabe wird, muß der erste hu 
lung-konkretisierung-stabilität) 
einmal begonnen werden, 
gerade weil 'anarchistisch- 
auforitäör' immer wieder mit 
befler käcke verwechselt ı ed, muß 
ein ritt folgen, ie "iuse sachen 
endlich aufhebtlt! 5 


2 


st damit jetzt 
‚anzufa, ‚en? die anzcho-theorie muß 


m 802.118“ 


> praxis ent 
scheiden, doch bevor dieser schritt pe- 
theoretische 


CSE- Kenndarg ) 


DIE NOWWENDIGKEIN: DER ORGANTSAMION 
AM BEISPEIL FRANZÜSISCHER ANARUNO-- 
GRUPPIN: 


“die maicreignisse von 1968 haben 
sogar die rev. organisakionen über- 
rascht. die gruppierungen, die wäh- 
rend der ereignisse am ellizientes- 
ten waren, waren diejenigen, die 
schon im hinblick auf den kampf 
organisiert waren, und eine klare 
ideologische linie:-vertraten, die 
0.7,2. war die einzige anarchis- 
tische orgenisation, die in ihrer 
qualität als anarchistische om. 
ganisation die sorbonne basstzte, 
das kommitee für die besetzung der 
sorbonne (maoisten, trotzkisten) 
betraute den internen ordnungs- 
dienst und die organisierung des 
lebens in der sorbonne der alr,a. 
an, da sie die am meisten entwick«“ 
kelte und am besten vorbereitete 
organisation war... 

wir glauben, die maiereignisse 68 
haben der großen mehrheit der anar- 
ehistischen genossen gezeigt, daß 
es absolut notwendig ist, sich im 
hinblick auf kommende kämpfte emnst- 


- haft zu organisieren, und wir nicht 
darauf warten können, bis und die 
ereignisse direkt auf die nase fal- 
len, mit dieser einsicht und in 
diesem sinn arbeiten die 0.,2,8., die 


m.c.l. und die u.f,a.. außerdem 
verlangen wir die aufstellung ei- 
ner neuen, rev. theorie, die ge 
genwärtigen analysen, die regrup- 
pterung des vorhandenen potenti.ak 
..der mai Ei war uns eine 
varnung, entweder zind wir [äbig, 
in die geschichte einzugehen und 
sie nach unseren willen zu vex- 
ändern, oder wir sind nur spuren 
von folklore, und in diesem fall 
wird man totälitäcen lösungen den 
platz einräumen müssen, was unser 
verschwinden impliziert... 

2.2. Kohen Alle tendenzen, die sich 
in der französischen anarchisti- 
schen bewegung bemerkbar machen, 
dahingehend, die rer. nisatlon 
und die ideologische KlAnung vo. 
snzutweiben,." (aus auaxcho-in 
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in wd/'ywb haben wir a5 bishe 
geschafft, neben den part 
zen eine antiautoritäre organisar 
tion als reale alternative anfzu- 
bauen. das ist der ansatz 
hei. der derzeitigen desor 
tion werden die enarchisten dar 
ziel, die herrschaftefreie gesell- 
schaft, niemals verwicklichen, 
werden gänzlich ins sektiexertu 
sbsacken. wenn nikht bald etwas 
geschicht, wird der anarchi.smus 
keine rolle in der vev. bewvepung 
an wü/uwb spielen, 


e 


3ıa 52 haben in den letzten monaten 
‘säumt, inhaltlich aufm 
ihre jetzige Ülächt in pro- 
sopen kann man als scheitern 
Banlsationsiorn" schwarze 


:e effelitive politische arbeit 
daun möglich, wenn di D5 
sen in der lage sind, kunf) 
3a den betricben, schulen, univer- 
sitäten hexbeizuführen, dies setzt 
sehulungen über die versdhiedenen 
bereiche voraus, wob ein ZUBAne- 
menhang mit der praxis angestrebt 
werden muß." (£nl mainz) 

auf die jetzt anlaufende praxis, 
lehriings, -subkultur- und schüler“ 
arbeit hat man sich inhaltlich kaum 
vorbereitet, woder theoretisch noch 
praxisbezöogen. man hat nicht aus 
den schwächen gelernt: neuagitierte 
werden bald wieder die kunve krat- 
zon, wenn & die desorgarisäation 
und perspektivlosigkeit miterleben, 


d 


„eine 


der deligiertenrat, die wöchent- 

liche kommunsksbionsvunde, int der“ 
zeit ohne [unktion, in letzter zeit 
wurde nur noch die anwesenheit lest« 
gestellt, mehr war nicht. der de! 
elertenrat sollte aber weiterhin be 
stehen bleiben, eben ala komminika 
tionsrunde. der ze}len. bei der ver« 
tassurg der 32» ist derzeit mehr nicht 
möglich. ® 


als alternative zum derzeitigen di- 
16mma si i 

vorläu B 
weit es slich ist, die bisherige 
prag@is sollte überprüft werden, die 
tlieorieebenfalls, stendpunkte soll- 
ten geklärt werden. 

wenn das nicht klappt, sollten sich 
wenigstens die daran interessierten au 
noch einmal, nach den mißlungenen 

versuchen im märz/april, zusammen-- 

setzen und big zum herbst wenisg- 

stens eine minimalplattforn und 

ein alternatives schulungsprogramm, 

alles mit der perspektive einer zu 
eründenden anli-autoritären organi«- 

sation, zu erarbeiten, denn es liegt 
natürlich nicht nur an der schlech" 

ten organisation, sondern v.a, 

auch an dem schwammigen begriff 

anacchismus, weil sich darunter viel 
versteckt; mit der organisation muß 
inhaltlich klärung stattfinden, 


es ist an der zeit, mit den illusno- 
nen aufzuräumen, welche viele auar“ 
chisten vom einzelkämp tum und vom 
kleingrüppchenweson haben, 
hinzu kommt, daß auf jeden fall da- 
Get wenden sollte, 

ö waren mat den 
an Antianüg von Gruppan wb's 
zu erreichen, dı auch de au eine 
menge voraxbe)b und aufarbeitung ge 


Jeistet werden, von einigen zellen 
wird se Wmsammanarbeit salıaaı Pral-- 


tiziert, 

3llusionär ist as wong 

nige genossen m Lie 
nt im die p/pi akalare ben 


Ilerdings;, 


geschult) And, 
[70 


em antiker sollen 
"1. DVORLEICH 
Go worden, 
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Als der artikel bei ds vornekesen 
Wir de ,daskut Ierten wir ım wesentli. 
chen iiber 2 Dunkle; 
I. Stimm das papıer 


sinnvoll, 


Anhalt lich nu 
day in ter 883 
re bis jetzt wenng Derkahte ber 
uber schwarzen Zelten gebracht herte, 

t aufeinmal so ausführlich die 
herige Inoc,s der 
4m Kritisiert wird, 
vir meinen, daß os Wnbedingt not. 
venieg ist, daß undere Genossen der 

Schwarzen Zellen zu Miasem artik, 
Stellung nelmen. sy \ 
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ERRAER 


Be 


vers Heinrich Sch, 
oven, Näch dem 
schule erlernid 
ich das Weberhandwerk. 1906 wur- 
de "eldtartillerieren 
giment in Metz ngezogen und 
190% als Unterotfiz 
1910 trat ich den freien Gewerk- 
schalten bei und i4 14 wurde ich 
Mitglied der SPD, Am 2.8, 191% 
wurdo ich Zum 7,Carden verekti- 
uend nach Berkin eingezogen und 
an dle Westerond zeschickh. 

Naoh meiner Verweniune uni Wider- 
genesung im He 
ker im Januar 1915 kam Tech win“ 
ds zum Regiment nach Berlin,wo 
ich bis ände 1915 als Rekrutenans- 
bilıtei ich, 

Inech meinen Freund Gustav Hadee 
wurde ich in den Kreis der SPlm 
Oppesision von ROSA LUXENBUNE un 
BARLOHEKBÄNEGIT einge fiüueh une 
bekam die Autgabe,die Antikri 
propagasıda in die kasornen hä 
volnzusvagen, Ich erschion den 
Genpusen als Vizewachimeister 
das besonders geciunet, 

Im PRivz 1917 wurde ich vom 
keichsgericht wegen Noeuterei zu 

3 Jahren Ferbung verur lt, bie 
Stwafo saß ich aber nur “um Teil 
2b, Anlong 1918 kam ich zu einem 
on Ü(weppenteil und wurde 
wigdee aa die Woshfront geschiokt, 
Yoren sonnlkansg Icam ick ins Las 
surotit, Ausbruch der Revolu- 
ion kom Ach Im November 1918 in 
der ARDEUTENR-UND SOLDATENKAT in 
Leipzig. im Derembor WAS kchrie 
Lich wieler hach meinen Ininatort 
Bochhol% zurlick und wurde wa 16, 
Jan. 1919 dort Mitglied des Ar 
beitor- und Soldatenratbes.Seit 
Aufeng 1918 schon bekannte Ich 
RLoh Zur USPD und gründete sleich 
»nach meiner Ankunft in Bochholt 
die Ortsgruppe der USPD, Nach 

dem Parteitag in Halle 1990 krat 
die xunze Ortsgruppe zur KPD 

übor, Toh wurde in Bochholt Leiter 
dev KPU und brachte sie zu einer 
Stärke,die betvüchtlich war,Bei 
den Nahlen erzielten wir die dope- 
pelte Anzahl der Stimmen der SUD, 


Rs 


Tu Jahre 1925 Grab ich nib mehren 
ven Genossen in die Opposition 
gegenüber der Bezirksleitung der 
Wwib-Pischer-Leute in Essen,lIch 
sehloß wich nit meinen Freumeren 
der KÖRSCH-GRUPPE an. Im Augnst 
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ie praktischen ber 
"rimiren mib den Parkeien Im 

; kampf haben 
den Arbeitern Klae eemaeht aut 
Barrikade die 


ind heute die Nückzumse r 
Doureroisie,un den 

Kunpf des Praleiariahs 
Hindernis 
auf dem Wen dev Selbshon 
on, aber keine nniberwint 
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korrelit 
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af 


unisubi- u, 
rent 


1927 wurde ich warn 
bildung aus der KPD m 
son, Ni mir trat die same 
Ortsgruppe mit Boo N aus der 
Kb aus, Ps war nan in Bochholt 
keine KPD mehr vorhanden, 

Im Jahre 3928 gab ich in Bochholt 
Mine Zeitune DIR WAHUIEIV heraus, 
o hatte eine Aullase von 3000 
Exemplaren, für Nochholl eine ho- 
he Auflage. 1929 sing die Zeihung 
ein, Auf Beschluß der Bezirkslei- 
bunz der Korseh-Gruppe habe ich 
dann die Zeitung nl NLA «NKane 
PFER herauspegeben, Vie Aeibung 
wurde über das ganze iteichseeblut 


Karl Korsch im Ruhrgebiet den 
Versuch ,angesiohts der Krutar- 
kung der Reaktion die vielen 
Oppositionsgruppen zu vereinigen. 
Ta Berlin und Dortmund trafen wir 
mit der Urbahus-Gruppe zusaamen, 
jedoch ergebnislos, 

Nach B itigung der Nemmnisse, 
die für uns be ılen, zur Kl 
zurückzukehren, vollzozen wir un“ 
sere Eingliederung in die KPD, da 
wir aje Gefahr des Vaschi smas 
orkannten,. 

Nach Verbüßung einer SLrafe wegen 
Prossovergehens kam es wieder zu 
einem gespanube Yorhiiltnis zwi- 
sehen mir nnd der KPD-Nezirkse 
leitung in gon,. Man bet mir 
ein landtagsiamial an.lech Iehnle 
ab und verlangte,eine gesunde 
iberpotilik zu führen, Bew 

n möchte ieh noch,dad ieh in 
Bocholt, als ich aus dem ba 
füngnis entlassen wurde, von ei- 
ner Tnat doono zühlenden Men- 
scheumense am Bahntol abgeholt 
werde und du Denonstrabionsang 
dureti (de Stadt zog,Dochhalt hat 
35000 hinwohner, 

Im Sommer 395} Kanu es ornenk Zu 
Yerwürfudssen mit der KPD-Ro- 
zirksleibung und mir ausiinlich 
das "Ioten Volksentscheids®, 

im Kebruar 1932 wurde Lech erment 
aus ser KPD ausgeschlossen, nach- 
dem Aich olne Rasoluklon in ei= 
ner Vollveraummlung vorrelegk 
hatte,dio die Arbeit der Partei- 
Toltang kritisierte, 96 % der 
Anwoschdon stimmten mednen ar 
solution zul 

Ich schloß mich dann mit meinen 
Yreunden dor 3APD(Soz. Arbeiter“ 
Partei) an,kir xaben wieuer eine 
Orts rans,Unser Kampf 
galt der Kinheitslront geren den 
Faschismus, Auch in Versaunlungen 


kxistheng 
hanlinen 
Leien rechtfertigen zu könn 
die Pr 
irsechtehte der Arbeiberbewennt 
auf sohr 
wird dann nacheewinsen, wie wich- 
tie doch 


I\yse nach der anderen! 
wirktbichkeit‘ 

Bis. "ie Bnbwicklung des soziali 
schen SokbLeuwesens uni die der 
iwirklichen Arhe 
stehn stehls in ungekehr 
Yerhältnis."(Marx) 


der % 
"kommunistischon" 


Kia 


ae 


viel eaeldieom Papier 


immer die Partei war,wie 
schandelt hat, 


im 


tarbuwe 


Hr, 


om 


trat ich für die Einheit der Ar- 
beiter gegen den Naziswus ein,Das 
brachte mir den Haß der Na@l1s, 

An 28,2,1933 wurde ich in Scehut?- 
haft genommen, In Necklinghänsen 
wurde ich von dem Krininalhra 
Tonholt sehr schwer mißhandelt, 
Ich konnte monatelang schr 
schlecht gehen, 

Nun ging es dureh Uie Kä's Slegr 
burg, Brauweiler und Ksterwogen, 
ilier halte ich unter dem Druck 
der höheren Funktionäre der Kr) 
wegen meiner InlLung der KPD g0- 
genüber zu heiden, 

Doch durch meine Haltung der 55 
gegenüber erwarb ieh mir das Ver- 
trauen der lihriren Kameräden im 
Lager, und jch wurde von ihnen 
a)s Barackenältestor gewählt. 

Im UkLober 1955 wurde ich aus dem 
k%4 enblassen,. Meine I'rau befand 
sich im Zuchthaus wegen Vorböo- 
reitung zum llochverrat, Sie hat- 
te sich rend neiner bLagerhuaft 


politisch zerzen die Nazis betätigt. 


Meine rau war beauftragt worden, 
itlegale Schriften aus dem nahen 
Holland zu holen und erhielt da- 
cum dd ZAuehthausshrafe, 

Ich erfreute wich nur 3 Monate 
der "Freiheil" im Nazireiche, 

im Januar 1936 wurde ich erneut 
verhaftet,Man beschuldixte mich, 
gogen die Nazis zu arboiten, Ich 
hable die Kräfte,die noch von der 
sPpp,KPR und der SAP vorhanden wa- 
ron, kZusammenzulässen vorsucht, 

:h einigen Wochen Halt wurde 
ich wioder entlassen, 

Im Jahre 1987 wurde ich wieder 
verhnttet,da wan mich beschul- 
Jdigke,in Holland gewesen zu 
sein, bort sollte ich garen die 
Nazis Propaganda gomnaoht Inben, 
Nach 4 Bonaten Ualt wurde ich 
wieder entlassen, Tch wurde nun 
sehr schäarl heobachtet., 
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Inch 
wi Wurhenschauen, bu elann mc 
POSTHPartefchuf Wersehaiaw un 
GBSH-Puyteichef Hiunak zur Tag 
bung küsnen, yaarhı 


das Lied Eeßebe die. dl armın. 
EM Valk von Prag“ lie Prusger 
A Mitsingen hätte wnötilten ki 


(ver folpende Mext isL der po« 
Litbische 
bei 
est 
die Zeit, 
pen Parbkejler 50 vieh in deu Pur“ 
beibüchern nachlesen. Mit TeuchLen- 
den Auen und überzengt von ih 
rer Wiehtiakeit,) 


EIN aus Bochheif! 
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Lebenslauf eines Ars 
“Er wurde von Ih LOAB 
riecben,Er behindell nerade 
über die unsere heuki 


Schmitz 


Im Oktober 1938 wurde ich wieder 
verbalbet und es wurdo gegen mich 
Anklage wegen Vorbereitung zum 
Hochverrat erhoben, Nach einem 
Jahr Untersuchungshaft wurdo ich 
entlassen und von der Gestapo 

in das KZ Sachsenhausen gebracht, 
Am 28.2,45 wurde ich ins KZ Ber- 
gen-Delsen überrührt,Am 20,3.45 
wurda ich von den englischen 
Truppen befreit nnd sofort dem 
Krankenhaus überwiesen, 

Nach meiner Venesung im Sommer 4% 
ging ich sofort dazu über,die 
alten Freunde zu sammeln,Der Ver 
such, eine ginhoitiiche Arbei- 
terbewegung zu st Iten,schoi- 
terte; Ausammenkintte mit den 
Genossen der SPD wurden angehal- 
ten, Nachdem aber die Leitungen 
der beiden Parteien den /usdmmen- 
ıluß unberbäanden,wurden auch Rh 
hier die beiden Parteien ins Leben 
gerufen, 

Ich übernnhm die Leitung der KPD, 
voch bald erkannte ich,daß sie 
keine fortschribtLliehe Arbniter- 
politik trieb, sondern dort au- 
kmünfke, wo © 1932 aufgehört 
hate. Dazu kam noch eine nabjiona- 
le Stellungnalme, die ieh unter 
keinen Umst, ıdon gutheißen kann, 
ich erkenne immer wohr,daß es die 
heitnng der KPD nicht ernst 
meint wib dem Weg zur Demokratie, 
Der Auffassung, daß dio KU) eine 
Folitik treibt, die den Marx- und 
Engelschen Grundsätzen wider- 
spricht, kann ich mich nicht mehr 
verschließen, 

Ich bin nun alt und arbeitsunfähig, 
Mit meiner Vrau Febe ich von ei- 
ner Kleinen llente.Mein ganzes Le 
hen habe ich für die Nnchte der 
Arbeiter gestunden. Den Ausschluß 
fürchte ich nicht,Ich bin alt und 
gebrechlich geworden, 

Doch im Befreiungskanpt der Ar- 
beiter, denke ich, stehe ich noch 
meinen Mann, auch gegen die KPD, 


Det Polltiache Buch 


Buchhandlung Kin Höhrbein 


Lirgns Buchladen 


"ya ben 
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ERTL TER NETTER ST ARNO it VORIGE 


1 Berlin 96, Listeenburger Str. 99 
Ta. {OR 6832053 


1 Barlin 12, Saviinypdute 5 
Fe KON RIES 


1 Berlin 33, Körsigin-Luige-Ste, 30 
Tel: [O3 FEINE 2E 


Wr kontzedlbenn ai ollen sumedram 
Eolmtalleen: Dee Foiielantn Ryan 


Verkehrsrechts- und 
Verkehrsaufklärungsheft 


Sonnabend, dan r von el 
nar linken Gruppe In Minden - Agit 

I = sin Zug zur Rundeswehr goplant, 
Dort fand eine Veranstaltung der 
Bundoswohr - "Haus der offenen Tür" 
siatt. Diese Voranstaltuung sollte 
durch Aktionen lächerlich gemacht 
werden, Die Leute sollten sich vor- 
klelden, Ordon umhöngen und Splal- 
zeugwaften mitbringen, Aus Oayn- 
hausen und Herford wollten ebenfalls 
Genossen kommen, 

Nun wurden elnen Tag vor der Bundas- 
wohrsache die Urteile lher die Ga- 
nossinen GOERGLNS und SCHUBERT bo- 
kannt, Wir beschlossen, dia geptan- 
te Aktion mit einor Solidar!täts- 
demonstration für alle Gefangenen, 
bosonders für die beiden GenossInnen, 
zu verbinden, Wir hatten Spruchbän- 
der und schwarz-rote Fahnen mit, 

Um etwa 14 Uhr hatten sich In MIn- 
den ca, (oo Leute vorsammalt, Uns 
wurde sofort von elnan LanIn Bur- 
schen erklärt, er müsse allen Scha- 
den, der auf dem genau von den Bullen 
festgelegten Wog angerichtet würde, 
bezahlen; ar trage die Verantwortung, 
Wir erklärten sofort, wir }leßen 

uns nlcht entmündigen und würden für 
unsere Aktionen solbst alnstehen, 
Unser Entschluß entsprang unserem 
elganen Willen und keln anderer Or- 
ganlsator konnte unsere Aktlonsfrel- 
heit einschränken, - Wer so blöde 
ist, sich von den Bullen sich die 
Verantwortung aufhalsan zu lassen, 
muß dle Folgen selber tragen, - Zu 
Beginn des Marsches las eln Ge- 
nosss eine Erklärung. MIt ungefähr 
folgendem inhalt: 

"Ir meinen, wer sich gagen dia 
Bundeswehr als staattichen Macht- 
faktor wendet, als Unterdrückungs* 
Instrument, der muß sich genauso 
gegen die vorgeschaltate Pollzel- 
gewalt wenden, gegen die Klassen- 
Justiz als dritte Instanz, 
lese durchaus olnleuchtende Frr 
klärung akzeptierten die Leute so- 
fort. 

Mir sogen los, dabei stellte sich 
heraus, daß sich die Theoretiker dar 
A, ! 


Die neve 


Straßenverkehrsordnung 


D 


mit don neuen Varkahrszeichen i 
und Hinweinschildern sowie Bußgeldkatalog - 


; er 1 WE 
In Spandau protestierten Schüle 


883 hat aus gewöhnilch aut 
unterrichteten Krelsen ver- 
nommen, daß die nsue Straßen- 
verkehrsordnung vom Genossen 
Horst Mahler stammt, 

Die 70 Selten siarko Rroschlre 
ist In allen IInken Buch- 
handlungen zu haben, 


r gegen 


chon vorsorglich abgasetzr 
Ja nicht elnmal arschlenen 


r 
waren« 
Die NKP Pisser standen abselts und 
tolgtam dem Zug Im größeren Abstand; 
nur darübar läsiternd und sich dIs- 
Tanzlierand, mit bieö 

nur darüber lösternd und sich di- 


stanzierand mit vialen Erklärungen, 
HERSEMANN, eine Obersau, wurde dem- 
entsprechend von der bürgerlichen 
Presse als vorausschauend gelobt - 
DI. REVOLUTIONÄRE_ PARTEI - ha,ha,ha, 
WIF wissen Jedenfalls, wie wir 
dissoa Schweina In Zukunft alnzu- 
ordnen haban, Ganauso wie diese 
Thaorotikerbandae von der Ag 
die sich ebenfalls aln Lob 
bürgerlichen Presse elnholte und 
wohl auch dringend benörtlgt. 
Die Bullen fuhren mit olnem Wagen 
vorweg und dies mit elnar derarti- 
gen Lengsamkeit, deß wir Ihn mit 
den Genossen an dar Spitze Überhol- 
tam, Naraufhin drehten dia ptgs 
durch und gaben Vollgas,lin Genosse 
konnte sich nur mit einem Sprung auf 
die Kühlerhaubs retten, Nie Rullen 
verfolgten ihn, konnten Ihn jedoch 
nicht schnappen, 
Der Lenin Rursch erklärte die Denmon- 
stration als aufgelöst, Wir Ileßen 
uns Jedoch nlcht aufhalten und 
liefen los, Die ganze Demonstrati- 
on verlief von da ab Im Laufschritt, 
WIr verarschten die Bullen, UIe Soll- 
dar!tät der Demonstranten war sehr 
auf und dio Parcolen "Slag im Volks- 
krieg" und "Deutsche Poliz|sten 
schützen die Faschlsten" kamen bel 
den Jauten an, hatten Bedeutung, 
Leider gelang es den plgs dann 
döch uns zu stellen; wir hatten den 
fehler gemacht und auf einer grßän 
Hauptstraße angehalten, Die 6e- 
nossen in den ersten Relhen be- 
kamen Prügel ab; allerdings wurde n 
einige plgs (verkehrsbullen ohne 
Helme) von uns ganz schön zusam“ 
men gekloppt, 
5 leute wurde vernaftet; sie müssen 
mit Prozessen rechnen, Nahc Ihrem 
Abtransport die DKP stand auf 

‚ SER EEE EIER : 


er 


"LEGEN der 
Sucht 


Tod in Ausnüchterungszelle 


der anderen Straßenselts und lachtn) 
zogen wir vor den Knast und vor- 
langten die Frallassung, dis dann 
um }7 Uhr stattfand, In den Zellen 
wurden die Genossen natürlich von 
den Bullen provoziert und verhöhnt 
“Wenn Ihr hier Theater macht, 
schlagen wIr auch zusammen, Dia 
dämlibhan Hinweise "Wascht auch mal" 
fehlten natürlich auch nicht, 

Später diskutierten wir In Mindom 

Im Club, 

Dabei wurde klar, daD die aktive 


solldar!tät mit den Genossen im Knast 


för diese außerordentlich wichtig 
war, Als sie dle $prechchöre hörten, 
war Ihnen sofort besser zu mute, 
Solbstvarständlich gab es »uch dio 
Frtahrung: oln Genosse wird von 3 
Bullen zusammongeschlagen; 20 Go- 
nossen haven ab. 

für uns wurde wieder einmal klar: 
NUR_GEMFINSAM SIND WIR STÄRKT 
Diese Demonstratlon hat uns Immer- 
hin wieder eln Stück welter ge- 
bracht. Uns Ist klar geworden, bzw, 
die Einsicht wurde verstörkt,daß 
der LernprozeR = von der Theorie 
zur Praxis - für vlele noch eln 
Schock ist,Wer sich jedoch dieser 
Einsicht wIdersstzt, wIrd nle 

eln Klassenbewußtsaln ontwicksin 
können, Denn : unsere Sache Ist 
kolns Sacho die man nur m!t dem 
Mittoö der Verarschung erreichen 
kann, Wer das allerdings annimmt, 
trägt ner zur Fraude und Re- 
Iustigung der felisten Rürger bei, 
Dle Roaktlonen der Presse - sie 
redst über die Remosntart 

radet von der Demonstration als 
"Bürgerkriegstaktik des Vietcong" 
"Revolutions Import" um die 
Mindener Jugefdliche umzufunktlo- 
nleren - dieser Presse gegenüber 
warden wir mit Aktionen wehren 
müssen um die Falschmeldungen 

zu rächen und über dio wIrklIcher 
Alele und Motive der Domonstrati- 
on zu berichten, 

ZWISCHEN UNS UND DEM FEIND LINEN 
KLAREN TRENNUNGSSTRICH ZIEHEN! 


Hamburg (AP}. Zum zweitenmal binnen vier 


Worten ist in der Ausnüchterungszalle einer 
E Hamburger Polizeiwache ein angeblich Br- 

trunkener gestorben, Nach Darstellung der | 

Polizei wär der Aljährige Arbeiter schlafend 


und öffensichtlich betrunken auf einen Geh 


war gefunden worden. Als er gegen Millar- | RO 
nacht In der Zeile geweckt worden aci, habe 


er Janım. gebeten 
Dei einer spater 


iterschläfen zu dürfen. 
Kontrolla habe ex Inblos 


in der Zelle gelegen. Der Hamburger Ingen- 


senator Ruhnau hat eine Untersuchung. dı 
Falles angeordnet. Vor fund drei Wachen vr 


jähriger Augendlicher nadı Kinnahme 
von Schlaftablellan in einor Tamburger Poli- 


zei-Arrertzelle an Frurochenem erstickt. 


arı, am 


Schulleitung. Sie hatte Studenten der gischen RG 


Jährige vorzugshen, 


pödagogIschen Hochschule rausgaschm!ssen, 
weit sie zu weit IInks waren, Der Direktor 
hatte nichts anderes zu tun, als die 
Schlägertruppe von Neubauer anzufordern, 
die dann auch anriückte, um gegen 14 bis 18 


Polizei: Nicht geschlagen 


E 


Tn der Ben 
kommunalen 


gebilligien En! 
tung Ale Bins 


und eine an 


lizei garantiere, seh eine be 


| zeibeninten innerhalb des ganzen Land, 


ntwurf zur Polizeiverstaatlichung und Vorbeugchaft 


in dem vom 


rt Aushutzung der polizeilichen Ausrüstung n 
2 Austausehbarkeit der Puli- B unertißlich ist, um ihn an der unmitlelh: 


und polizeniususchen Gosichtspunktien 
bestimait und Dienststellen dor Volltußspulis, 
Usammengelegt werden, 


lie} htigte Gesetzesänderung nr. ( 
sehärft zuglnch aber aueh die Bestimmungen 
der „Vorhmgehaft“, So soll die he \ 
Polizei in Zukunft die MörlichkeiL 

E iemänden in Verwahrung zu nehmen, 


72 u Bevorstehenden Berehung oder an der Vollenlig 


Kontaktadresse: 
Kommunikotionchurf 


Ein Beitrag 
4 der 


in 


drugstore jugend 
1 Barlin 30, Motzetraße 24 « Tel: 2111409 2111460 
Täglich In dor Zeit von 12 bis 3 Uhr B 
® In Filtrestaurant: 
Sorialkıitiache Filme, internationale Folklore, Protestsongs, Rhyih- 
mon and Blusv, AgiVProp-Programme 
8 Inder Teestuber 
Ausstellungen, l.esungan, Diskunzionen, 30 Sorten Tee, Brettspiel! 
und Kommunikation bei Kurzonlicht. h 
Besucht unsern Bücherstube und die Boutiqun. 
Wir vorgeben unzora beiden großen Versammlungsräume an Ar- 
beits und Hobbyaruppon. 
Interessierte Jusendarunpen können In unserön Räumen Voranstnbkt 
{ungen durchführen. Maldet euch bei Peter. 

Junendkolfektiv hand drugetan: 

Fahrvorhindungen: A 16, A 19, A 9, A 73, A 85, U-Balı 
dortpiatz und Wittenbergnlatz 


Wiesbadener Ordnungshüter mit grüner Farbe bespritzt | Awanın 
Aue n könnten palii che Dienstbe- 


rk mehr als bisher nach polizei-magraphi 


dung einer mit Strafe oder Geldbuße hecirohl 
ten Handlung zu hindem". Dieses Polizeirech! 
ivenliven Gofahrenabwehrt ist nacl 
a Mitteilung von Imenminister Bielefeld um sıl 
bisher nicht möglich 5 
örungen des Gen 
rletiens Pörspnen... in Verwän 
ment; 


Vor gut ] Jahr hatte das SPD Schwei ir Terms 
die VORBEUGEHAFT vorgaschlagen, um N 
nannte SERIENTÄTER (jedor Demenstrant Ist 
dannac heln Sorlentäter)länger Inhaftleren 
zu köhnen, Was damals nicht durchkam Ist 
Jetzt in Hessen zum Gesetz geworden, Die 
Genossen sollten das wissen und berlck- 
sichtigen, Die NS-Schutzhaft Ist wie die 
damokratische Vorbeugshatt" fast auss 
schließlich yogen polltische Gegner des 
Systems gedacht, 


WIESBANEN. Bei den Vorfälten anläßlich | hätten bei der Vernehmung übereinstimmend 
einer „Malaktion“ jünger Leute auf dem Wies- | nusgesuft, von den Polizeibeamten nicht --g 
budener Krunzplatz x6i es nicht zu Übergriffen | wie von Zeugen bebauplet worden war —— 

N von Polizelbeamten gekommen, erklärte ger | schlapeu worden zu cin, Deren hate en fR 
fie stern Oberbürgermeister Rudi Schmitt in sei- | Beamter Schläge bezogen, während 
} ner Eigenschaft als Polizeidezernent der Lan- | andere Ordnung: mil grüner 
deshaupfsladt. Dadurch, daß sie nicht nur inye | spritzt worden seien. Schmitt hat Doliz 
zwei eigenen, sondern auch fünf fremde | dent Meinz Ender beauftwaxt, di 

t $ Wagen ınlt Farbe bemalten, bätten fünf Kin- | satz beteiligen Beamte 
Pr | dergärtnerinnen und zwei junge Männer der | „dienstlich ver 
MU} Polizei Anlaß zum Einschreiten gegeben. Die | Zweifel auszuräumen. 

Beteiligten seien lediglich zur Feststellung Der während dies 

ihrer Personalien mit Funkstreifenwagen in | liche Kommissar yom Dienst en] 
F das Polizeipräsidium gebracht worden, nach- | die Feamten höchstens selbst 
* f dem sie sich 'geweigert halten, ihre Namen 
13 # und Adressen enzugeben. Die fünf Frauen 


" Beilva 


q der Benossen aus 


ehe tranmayeicner als, 
iti TT, der Mochleistungs-Gürteltallen vr 


Ba 2 Bea 2 7 


Die Handwerker und Maschinenbauar 
streikten gegen das UMS- 
$ystum. Ähnlich wla das MTM - Systomf 
oln Kurz-Zeltbowortungsvorfohren, 7! 
woalenss Im grunde auf Akkordarbeit 
Es wird oln geringes 
Grundgehalt bezahlt, jedoch nich 
um den Lebensunterhalt 
man mehr verdienen, 
muß man entsprachend der UMS Norm 
arbeltanı 


1 wer 
Eu monak! 


UMS-Systoms haris | 


INGE, 


Olo Einführung dos 
wasentiicho Auswirkungen: 
Na die Arbelter 
gewohnt waren, 

DM wenlgei 
Lohntüte, 


System nlent 
hatten sia 
am Ende des 
Sie wurden 

daher gezwungen, um dan Labensun- 
Torhalt zu sichern, Überstunden 
Felertagen zu 


tolgte also die 


Aus Alesen Gründen 


Forderung: 


5ER 6 


tötisch besetzla Kommission eln 
nauas Arbeltsbewertungssyston 


nouns Arbeitsbawertungsverfahren aus, 


Iaue EINT MASCHINEN H 


28 
Andererseits halte das UMS- 


sche Situation das Arboitars, Schon 
die Parolen, dis die Arbeitor auf 
By Transparenten ritführten 


Ve BD 
ihnan nich? nur um 


dan es 


.atztlich ging os Ihnen um die Re- 
seitigung des Akkordsystems, 
Yla dliosas Akkardsystem auf adas No- 


zeigi die Äußerung elnes Arbaiters, 


hat, Er to: "kenn ich & Stunden 
nach UMS gaarbaiter habe, fühle Ich 
mich wie vinea Maschine!" 


Nau UMS-System wurdn in Dontl bel 
den !landwerkorn hen vor drei Jah- 
ron aingeführt. Jahrelang hatten die 


Arbeiter ac’ din sorertteton Ar« 
ballerorssuisehlenen nteinbsrat 
und rkuehafi - ft, die das 
varhaf Iiiit yaıı = handlung 
yluodar abschalten \ 

vorksche Minds ©; 

lan gewöhniten 

Aleonm nal" um 
agrlaulen gebe NT wurde vertrau- 
tan din Arbaobtaı nicht mehr auf die 
altelın sessen. » Jrganisatlonen, 


sie sründeten ei. traikkonitoe, 

das Ihre Intoresson dam Vorstand ga= 
gonfiber vortreien zullte, 

loch sowahl der Vorstand von Conti 
alr auch die Dowarkschuften vor- 
suchran ‚iuss Ansätze dor Salbst- 
organisation au hintertrelhen, 

Als am 19.5, das Streikkomitee mit 
dem Vorstand varhandeln wollte, ließ 
ieser slo aln® geschlagene Stunde 
rzungszimmar warten; ur be= 
Ichtigte slo schließlich, daß 
ar olner anderen Sitzung belwohnen 
müsse und dloso für wichtiger hlelte, 


on G Wochen arbeiten eine parl- 


System auch 
aewlsse Auswirkungen auf dla psychl- 


sore Rezahlung, um mahr Geid ging. 


wußtsein der Arbeiter sich auswIrkte, 


der wohl für viele andere ansprochsan 


‚TION 


Am gleichen Tay !ieß der Vorstand 
"lusbtätter In den Betrieben vertei- 
len, in denon der Streik als !ach- 
werk außenstehonder politischer Frup- 
pen bezeichnet wurde, 


ie Geworkschafton schlekten einen 
Vornittlungsmann, der zwischen Streik 


kom|toe und Vorstand vermitteln sollin, 


£s Ist klar, daß damit die Rolle 
des Streiks heruntorgesplelt worden 
sollte, 


Dennech waren die Arbolfor sich 
ihres Erfolges sicher, Sie wollten 
es notfalls darauf ankonmen lassen, 
Sie wußten Genau: hätte dor Streik 
tänger als R Tags gedauert, wären 
die BRalfonvorräte verbraucht und das 
Yı-vark hätte Autos chne Relfen aus- 


den 


basetzte Kommission 
erarbeitet ein neuas Arbeitsbewer- 
tunasverfahren, 


SELBSTORGAHISATION 13T POLITIK = 
IST APBFEITFPPOLITIK 


Das Moewußtsaln dar Arbalitor anderen 
politischen Drannisatlenen gagen- 
übor wurde denn $tark bestimmt von 
‚dem Gefühl, etwas salbst organisiert 
zu haben, Yiedsrholt wurde über 
Megaphon gesagt, daß dio domonstris- 
randen Arbelter nichts mit pollti- 
schen "ruppen zu haben wollten, Ir 
Casprächen mit den Arbeitern konnte 
man dann erfahren, was wirklich dar 
hinter steckte. Sie hatten Angst, 493% 
das was sie selbst organisiert hatten 
ihnen von ainer "politischen Truppe" 
wieder aus den Händen genorman wird. 
Ändlich den tyrannischen strom der 
Fabrik ontwichen 

Endlich der tyrann|schen Syster in 
der Fabrik entronnen, glaubet sie, 
daß glelch wieder eine politische 
Gruppe kommen würde und Ihnen die 
Salbständigkeit rauben #ürde, Indem 
sie ihren Führungsanspruch durch“ 
setzt, 

FEhnlich wie in Italien, wo, wio der 
Cenosse Agnoli auf dem Kronstadt- 
Kongreß berichtelo, politischn Arup- 
pen bel Streiks Ihre Fihrungsan- 
sprüche nicht durchsetzen konnten, 
scheint sieh dla färtiokeit von au- 
Non arbeitenden Avantgarden, win alch 
der conti Streik zeigt, auf die Funk“ 
Fion tachnischor Erffllungs gehlifen 
zu be ränken, (Ein von den Stu- 
denlen bano 

denton an crensa 

denten angubotenes Mogaphon wurde 
von den Arbeitern gern benutzt). 


er iziiemelkiserriersne ke 


Ös R 13. 3 


Warn strerk 

der Sanelwerker 
4. Maschinen bauer 
im Nerk immer 


XHTFRAGE 


Mo tRE. 
400 Arderler & 
die Arbeit neuer 
und wahr 

sinen JE 

Köpfıig n 
Streikrai 
DIN 1° 


NS 
u 


SA 
ZU 


Di ARE. 


1000 Arberler- 
der Werke Slockeı. 
Lirmmer er Vahrou 
wald marschreren 
in di Innensta:t 
zum; 


Gebäude 


Ni E 


sallunga = 


Yrbse Murchbmlanme ku vom Weck Farmer 
der Gontwental, Autn.: 6. Kleinlienst 


Jans “Iyatem werd Bis 
40.8. ausgesetzt 


4 paritätischer 
‚ 
Aus: huß' 


sucht neue Royolany 


NACHHER 


Arbeit in der Fabrik 


WIE HAT DER REVOLUTIONÄRE KAMPF DIE 
ARBEIT IN DER FABRIK ANGEGANGEN? 


Das wichtigste polltischa Instru = 
ment bel allen Schritten der Arbalt 
Im Betrlab, das Instrument, das den 
pollf!schen Zusammenhang aller Ge- 
nossen, der Genossen Im Betrieb wle 
der Genossen draußen, herstellt,das 
Instrument schließlich, mit dem die 
politische Linie der Gruppe arar - | 
beitet und ständ!g korriglert wor- 
den muß, ist die UNTERSUCHUNG, Mao 
Tse-tung schreibt: "Ich beharre da- 
rauf, daß jemand, der keine Unter- 
suchung angesteilt hat, äuch kaln 
Mitsprachsrecht haben kann." Das 
klingt sehr nach potitischem Kalau- 
ar, Alle Linken, hisr und überall, 
moinen das natürlich auch, Wir mal- 
nen aber, daß man das nicht nur sa- 
gen, sondern auch tun muß, 

Das heißt: Wenn wir ernsthaft ent 
schiossen sInd, die revolutionäre 
Umwälzung der Klassöngesellischaft, 
die wir vorfinden, voranzutreiben, 
dann müssen wIr dle Klassenwirk - 
ITchkolt dieser Gesellschaft erst 
einmal kennenlernen. Nicht aus Bü- 
chern und nicht an der Universität, 
sondern an den Orten, an danen der 
Grundwiderspruch dlaser Gese!l - 
schaft täglich produziert und re- 
produzlert wird, an den Orten, wo 
dla wirklichen geselischäftlichen 
Produzenten massenhaft zusammenger 
taßt sind: in den Fabriken. Das 

Ist kaln Populismus und auch keln 
Pragmarismus, das Ist eln Wag,dla 
Vorhältnisse unter Ihrer revolutio- 
nären Veränderbarkelf zu studlo - 
ron, Das helßt ganz elnfach: die 
Schritte der sozlallstischen In - 
telligenz, sollen sie zur Entfal- 
tung von Klassenkänpfen In der Bun 
desrepublik beitragen, müssen prak- 
tische sein: sie dürfen nlcht nur 
aus dem Kopf der Intellektuellen, 
sondern müssen aus dor Lage der 
arbeitenden Klasse und damit aus 
den wirklichen Notwendigkelten des 
Klassenkampfes begründet werden, 
Die ständigen Schritte dazu nennen 
wir konkrete und permanente Unter- 
suchung. 

Begriff und Methode der Untersu - 
ehung beziehen wir aus dor Tradi- 
tion der chinesischen Rovolution. 
Wir wissen, daß wir die Methode der 
Untersuchung der Klassanvarhältnis- 
se in einem halbfeudalen Land wie 


China vor der Revolution nlıht nahrt- 


105 auf unsere $ltuation Übertragen 
können, Wir wissen, daß bei uns die 
Summe der Fabrik- und sonstigen Un- 
tersuchungen noch keins Klassenana- 
Iyse und Strategie ergibt, daß wir 
notwendig zu reflektlorsn haben das 
Scheitern dreler Internatlonalen und 
auch von daher die Bedingungen zur 
Entfaltung von Klassonkömpfen In 
Westeuropa theoretisch zu erfassen 
habon, Gut, WIr wisson aber auch, 
daß nur die ständige konkrete Un =“ 
tersuchung, die die wirklichen po- 
litischen Bedürfnisse der Massen 
Immer neu ermittelt, statt sio aus 
Büchern oder der Geschichte abzu - 
leiten, notwendige Bedingung sloy- 
reicher und examplarischer Kämpfe 
Ist. Das haben wir von den rhine = 
sischen Genossen gelernt. 

Wir = alle Angehörige der sozlall- 
stischen Intelligenz odar so ähn- 
Ilch - wußten vor alnem halban Jahr 


heim von Genossen 
unbedingt lesen 


schen Partelinteres 


Le 2 Wars, 


mm 
ra Mi 


swert, da hier un 


883 hat In verschiodenen Nummern Flugblätter oder Artikel aus dem REVOLU= 
TIONÄREN KAMPF abgedruckt, Diese Detriebszaltung, dio bel OPEL In Müssels, 
im Betrleb herausgogeben wird „ Ist für alle Senossen 
seres Wissens nach zum ersten mal wIrk- 
{Ich vorsucht wird, die Problem Im Bortriab nicht Jdogmatisch vom egeisti- 
se her zu lösen, fir drucker aus dlesem Grunde den 
folgenden Artikel ab, ALLE GENOSST, DIE IN DEN BETRIEBEN ARBEITEN, SOLLTEN 
AUFMERKSAM BEN BERICHT DER GENOSSEN LESEN UND DANN IHRE EIGENE PRAXIS IN 


DEN BETRIEBEN ÜBERPRÜFEN! 


wenig Dber die aktuelle Lage der 
arboltenden Massen; wir kannten die 
historische. Bestimmung der Arbel- 
tarklasss und sagen, daß diese Ihr 
- trotz Septemberstreiks - nicht 
nachzukommen gedenkt, daß sie 

nicht kämpft. WIr wußten, daß Jia 
politische Zerstörung der deut - 
schen Arbaliterklasse elns lange Ge- 
schlchte hatte, die Geschichte der 
Arbeiterbewegung, die Trotz gewalr 
tiger Kämpfe und kommunistischer 
Partei nicht den Siog der arbel - 
tenden Klasse brachte, und dio Ge- 
schichte des Faschismus. „Ir wußten, 
daß die arbeitenden Massen West“ 
deutschiands auf die vielfältigste 
Art vom Kaplital heute daran gehin- 
dert werden, ihre gemeinsamen 
Kampf- und Lebensinteressen zu er- 
kennen, Und wir wußten auch, daf 
wir als Intellektuelle, denan der 
Klassenkampf nicht an der "lage 
gesungen wurde, elwas dazu prä = 
dastiniert sind, vor oder hinter 
gen wirklichen Klassenkömpfen dog“ 
matisch oder paploren zu verklim - 
marn. 


Beispiel: FIAT 


Ceswegon haben wir uns vor elnem 
halben Jahr entschlossen, die Ar» 
beif In elnem ersten Indusirlabe- 
trieb aufzunehmen, Wir antschle- 
den uns für alnon Großbetriab, 

Nie Klassonkömpfe In Frankreich 
und Itallen, Insbesondere die gro- 
Ben Sfrelks bei Flai/turin Im Jah- 
re 1959 haben gezeig!: Im modernen 
Großbetrleb sind Massen von Arbel-- 
tarn derart zusaänhengefaßt, daß 
gemeinsame Kampfinteressen und 
“Inhalte, Ale sich gagen die For- 
men der Organisation der Arbelt 
und Entiohnung, gegen dia Inten- 
sivlerung der Arbelt und damit ge- 
gegen dTo Zerspairung der Klasse 
elehten, In Großbatrioben am aho- 
sten erfahrbar und im Kampf wei - 
tertreibbar sind, = Mir ent - 
schieden uns für das Öpei-Stanın - 
werk in Rüsselsheim, 36.000 Arbal- 
tor und Angestallte sInd hier ba- 
schäftigt, 


Untersuchung 


Ich werde Im folgenden dla srstan 
Untersuchungs- und Agitations = 
schritte bei Opel beschrelben.hDas 
geschleht mit Ab sTcht ausführlich 
und oline Unstimmigkeiten zu ver- 
bergen: weil wIr nämlich zeigen 
wollen, daß zuklinftige Betriebs 
und Klussenkämpfo lange Klelnar- 
beit zur Vorausseizung haben, daß 
a5 großer Anstrengung bedarf, die- 
se kleinan Schritte zur politi- 
schen Linie zu verbinden und daß 
e5 viele Intellektuslie nötlg hat, 
gie dlesa Arbelt aufnehmen und 
vorantreiben, = Damit Ist nichts 
gassat Über das Problem der Massan- 
und der Kaderlinie, damit Ist 
nichts Strategisches gesagt zum 
Verhältnis von Proletarlat und 
wissenschaftlicher oder sozlall- 
stischer Intellligonz, Damit Ist 
nur gesagt: aus der polltischen 
Diskussion der Untersuchungsar- 
belt, die dar REVOLUTIONÄRE KAMPF 
aufgenommen hat und die er zusam- 
rentaßt In der Parole "Primat dar 


6 


Ratriebsarbeit!" „ werden sich 
zentrale strategische Fragen, wie 
zB die Frage der Hochschulpolitik, 
praktischer und konkreter steilen 
als zuvor. Deswegen und nicht, 
well wIr elnen politischen Füh - 
rungsanspruch usurpieren = stal- 
Ion wir hier unsere Untersuchungs- 
arbeit zur Diskussion, 

Zunächst nchm Im letzten Herbst 
elne kleine Anzahl von Genossen 
die Arbelt Im Batrisb auf, Die 
orste Zalt der lintfarsuchung war 
keine Offensive, dio Genossen ga- 
ben sich nicht deutlich als Kom - 
munisten zu erkennen, In der blas- 
sen Rolle von Leuten, dla nicht 
lebensgeschichtiich und noch nicht 
politisch begründen Könnten, was 
sio zu Opel getrieben hat, mußte 
sIch die Rolle der Genossen auf 
‘so etwas wie Ttallnehmendse Raobäch“ 
tung beschränken, Es köm zualler- 
erst darauf an, die Arbelt zu er- 
lernen und zu beherrschen; es kam 
darauf on, sich In der Kommunika- 
tions- und llandiungswelse der Ar 
beiter und Arbeiterinnen zurecht“ 
zufinden, ohne sich anzupassan 
oder zu Imitleren. 
Politisch konzentrierte sich die 
Untersuchung auf zwalerlel: 
- zum elnen auf die sachlichen Be- 
dingungen der BetriebswIrk!ichkelt 
digsos EinzelkaplTals und darauf, 
wia die menschliche Arbeit darin 
erscheint: auf das Studium der Mar 
schinerie, des Verhältnisses von 
hochentwickelter kapltallstischer 
Maschinerio und lebendiger Arbelt, 
uf die verschledenen und noch 
nicht systamatisch faßbaren Kon« 
kretionen der realen Subsumtion der 
Arbolt unter das Kapltal, 
Also bildilich: 


hi 


Arbeit an Schwelßgeraren oder 
Schweißstroßen, Arbelt an Monfar 
geböndern, Arbalt an Transfer - 


straßen, 
5 - 6DOmal am Tag denselben Hand 
grift, 


alne halbes Stunde unbezehlto Pau- 
se, !O0 bis 20 Minuten Fxtrapause, 
sonst ununterbrochen ausgesaugt 
werden, den Arbeitsplatz nicht var- 
lasson dürfen, 

Gestank, Lärm und Hitze In den mit 
MaschInerio völlig zugebauten Hal- 
len, 

Schichtarbeit - dh; die elne Woche 
jeden Tag müde, well zu spöt Ins 
Bett, die andere Woche Überhaupt 
kelne Zelt zum leben, 


ohne Überstunden vlaol zu wenlg Geld 
zum loben, mit Überstunden eln 
klein bißchon mehr Gold und kalna 
Zelt, mit dom Cold etwas anzufan- 
2en; 


- zum anderen konzentrierte sich die 
Untersuchung auf das Studium prolo- 
tarischer Einzefschlcksalo, deren 
Kornpunkt zumeist die ständige De= 
guallfizlerung war, Zudem nehm ale» 
zo Untersuchung olne besandsre Rich“ 
tung, woll bei Opel hauptsächlich 
ländlIchas Prolatarlat arbalt; Ar- 
baiter, die zumeist frisch unters 
Kapltal subsumiert wurden, sich of 
gar nicht als Proloten verstehen 
und nobenher andoren Tätlgkelten, 
Bauer odor Gafränkohöndler, nachgo- 
hon und dies als Ihren algentiichen 
Eoruf verstehen. Olese Untersuchun 
riehtung halte wesentlich biografi- 
schen Charaktor: viele Genossen sa 
hen zum ersten Mal anschaulich, wie 
das Kapital die menschiiche Arbell 
zurichtat, wlo es das Loban der 
Proleten von Grund auf zerstört, 
Belde Richtungen der Untersuchung 
konnten natürlich, solanga wIr wer 
sentlich In dar Rollo von Reobach“ 
tern.biioben, polltisch nicht zu- 
sammengebracht und zussmmangafaßt 
worden. Denn das hätte bedeutet: 
Ausfindigmachen der Linken Im Be- 
trieb, Ausfindigmachon der sag, 
jatenten Konf!ikte, die am ehasten 
ub Aktionen überführbar sind, 
Gleichwohl ergaben sich orste por 
Irische Einschätzungen: Im wer 
santlichen bestätigte sich In ver“ 
schledenon Konkretionen unser zen” 
trater politischer Ansatz, nümiıch 
kopltalistiische Produktivitäts - 
steigorung durch die Maihoden der 
Arbeltsorganisatlon als der Metho- 
den, die menschliche Arbeit voll- 
onds zum Anhängsel dor Maschine“ 
rie zu machen, Anderersoits aber 
wurde uns ouch klar = und zwar 
nicht durch theoretische Bemühun- 
gen, söndern durch das Studium der 


‚mannigfachen Erscheinungsformen 


der Batriebswirklichkeit =, daß 5 
nicht darauf ankommen kann, poll- 
+ischo Agltarlonsinhalte ständig 
aus unserom zentralen Ansatzpunkt 
zu deduzleren, sondern daß es yar- 
erst nur unsere Aufgabe sein kann, 
Unsöre Interpretationen der aktu- 
allen kapltallst!schen Betriebs“ 
wIrklichkeit beharriich, nicht aber 
zwangshatt auf diesen Punkt zu ber 
ziehen. Däs helßt: wIr hatten 99” 
lernt, daß das vorfindbare Inter- 
esse der menschlichen Arbelt als 
ihr pures liberlebensintoaresse, als 
das Interesse wenigor zu arbeiten 
und mehr Lohn zu haben, aufzugrelr 
ten und Ihm Ansätze elnor poll'tl- 
schen Interprofatlon anzubleten: 
Ansätze einer Interpretetlon,die 
die Veränderbarkölt der Vorhält“ 
nisse plausibel macht und möglich 
erscheinen läßt, Ansätze elner 
Interpretation also, die die fakr 
tische politische Macht der Arbei- 
ter als der wirklichen gesell 
schaftlichen Produzenten nicht bar 
hauptot oder postullert oder schon 
zur Organisation befestigen will, 
sondern sis aus der Darstellung 
der kapitalistischen Produktions 
wirklichkeit und Ihrer Widersprü- 
cho als möglich erschelnen !äßt. 


AGITATION 


Dies Ist der Punkt, an dem wir 
uns für die Aufnahme von Flugbiatt- 
agitatlon entschieden, Dieser 
Schritt war nicht bagründet aus 
dem Grad unserer pos!tiven Var- 
ankarung Im Betrisb, sondern um- 
gaköhrt aus den Grenzen der or- 
sten Phase dar Untersuchung, der 
Phaso der tel!nshmenden Reobach- 
tungs bisher hatten wir nicht 
überschritten den IndivIdualls- 
mus williger Intellektusfler, die 
elnerselts versuchten, Ihre empi- 
rischen Beobachtungen der Be « 
triebswirkiichkeit In Ihren Köp- 
fon und In Diskussionen untereln- 
ander zu sysTematlsieren und zu 
Interprotieren, die andererseits 
aber - isoliert unter 28,000 Ar- 
beitorn In ein paar Abtellungen 
sitzend - nicht in der Lage wa= 
ren, Ihre Interpretationen In der 
verbalen Agftallon polltIsch nach 
außen zu wonden oder, wo Ihnen 
das gelang, sich sehr schnell an 
den Barrieren von Kampt- und Klassen 
bowußtseln, an der Barriere der Vor- 
elnzelung dar arbeltenden Ülnzelnen 
festrannten, - Die Agltatlon nun soll 
te nicht die polltische Macht einer 
faktisch so machtlosan Gruppo wle 
0825 REYOLUTIONÄREN KAMPFES vortäur 
schan, sie sollte abar sehr wohl die 
Physische und politisch Interpreta- 
torische Präsenz dar Cruppe Im Bo- 
trieb als der Grundlage woiterer 
Schritte bowelsen, Die Agltation 
sollte das ob Jektivlerte Instru = 
mont sein, mit dam die Genossen Im 
Betrieb die nächste Stufe der Unter- 
suchung elnielten: die Potitisierung 
dor Untorsuchung In der Wendung nach 
außen, \ 
Noch an den arsten, nicht veröffent- 
Itchten Testfall’der Agltation gIn- 
gen wIr mit alnam anderen, größeren 


»Kon 
der Ak- 
den 


Anspruch: Aufgreifen eines 
tliktstottes" und Fröffnung 
tlonsparspektive, Sir wollten an 
Sonntagsr und insbesondere an den 
damals zwangsweise frefwilllyen Yanı 
tagsschichtun zeigen, dat sich hler 
Jie augenblicklichen Repratuktlonse 
anspriücha der Arbalter nur känpfe 
elsch gegan dlose zwangsweise La“ 
tranrbeit richton können, daß as da 
faul ist, herunzurschnen, was bal 
diesen Überstunden an !.chn 
springt, dan diese Fxrtraarbait 
jektiv unortrräglich ist und dia 
Reste von möglichem Leban zerstört, 
dat man sich dabel ainan Dreck um 


abe 


dia "öoschättstage des Unternohmers! 


zu scheren hat, dal os de nur eins 
glbt: Kampf darum, daß man sein 
Dinchen foid zulschen Montag und 
freitsg verdient und keine Stunde 
mehr, Wlr sahen aber; diasa Argu = 
menfatlon zum Kampfaurruf zuzu * 
spitzen, wäre eln Ruf in die Leer 
ro gewasen, hätte dan Arbeltarn 

an Jar Differenz zwischen lehan- 
diger Plausibliität der Argumen- 
tatlon und dam faktIschen Aus - 
blalhan von Aktion nur noch aln 
mal die aktuelle, von den Arbölr 
tern als schleksathaäft erfahrene 
Schwäche der Klasse demonstriert 
uad walteren Hationallislerungen 


ches Lebansin“ 


ann und als pokitiz 


ots Falere 1, tan per 
sa sieh gegen das Kanifal richten 
muß, intarpeatiaren können, kin 
Bulspiel: In Fabrikhallen, wa os 
kolnn Kilmsanlansn, sondern nur 
"ubläse gibt, die dla Luft, von 
drauvon nach drinnen blasan und 
wo der Gostank und die Nifze uner- 
trägiich sind, In dienen fabrike 


haftlon ist In der Forderung nach 
achten Klimaanlagen aln solches 
Inferessa der Arbeiter zusammengo- 
fabt und aufgenommen; Jlo Forde- 
rung ist nicht raformistisch oder 
gewarkschaftlich (und das schon 
zar nicht, solange die gelbe Gar 
warkschaft übarhaupt nichts tur); 
sendorn: wird dle Forderung Im 
Kampf durchassatzt, so verbas - 
sort sich damlt die Lebenslage 

der Arboiter und zuglaich wird 
olne orsta politische Erfahrung 
aemach die praktische Erfah = 
rung, "ht allein zu seln, son- 
dern gemsinsom alne Macht zu salns 
Erst auf diosen - fortschrelfen- 
don » Stufen anfänglicher Kämpfe 
wird man die Fragen des Ökonomis- 
nus, des keformismus, des Syndl- 
kalismus, also die Fragen der län 
garen strataylschon Linla alz prak- 
tische stellon könnon, 


OFEFNSIVE in 
beginnon, “as holt das? 

Nia Gonassen können je nicht 
mehr nur dle Politislarung ven kEin- 
zelkontakten vorantreiben, sondara 
slu müssen daran gehon - deutlich 
als Kommunisten auftrefond = Ihren 
pelitischen Akrioazradlus in den 
Abtellungan auszudshnen und 56 
alnarsnits dia am ehesten aktions- 
fähigen Konfliktgegenstände und 
andararsolts die am chnstun ak“ 
Fions fählgan Finzalnan odar Grup“ 
pen auszumachän. Wir müssen daran 
gehen, dio Linke Im Ypel-Prolata- 
rlat auszumachen, bio Danossan mils- 
sen dle politische Struktur In don 
Abteilungenund Hallen -untursuchen, 
inden sie sie herstelian, Wles mar- 
kiert die bayondoro Schwierigkeit 
dar Unlarsuchungt andars als Mao 
bel der Intersuchung der Bausnbo- 
wegung in Hunan greift unsere Un- 
tersuchung nicht elne bastehende 
politische Bewagung seln, sondern 
untersucht In alner Sltusation 
schelnbaror Windsti!io, welches 

dia Nindernisse sind und welches 
dis verborgenen Potonzen, 

Die darauf aufbauende Agltratlon 
wird eine naua Richtung bekommen, 
Ylr haben gesehen, daß unsere 
bisherige Agitation, dio wesont- 


Yan Abtellunnen zu 


s2 Arbeiter in 
baruit 
raltschaft 
scheinlich 
sogen 
nicht 
uns 


kalnsr Fat 
verden Cihra ©! 
wird im nnerteil 
racht zraß soln), 
diesnn Arbeiter ya 


sin 


nur: 


rien 
die Kerne bilden, die nit 


zusanrmonarbeiten ung aym 
ragt 
hrrausbilden, 
sera Iheso 
jüngeren und Jungen 
“Ir werden In näshster dsit daran 
gahan, für dlesa Grupse und das 
heißt mit dieser Oruppe eine nsur 
Linie der Agltation zu entalckeln 
- aina Linie, dio nicht dfe Inter“ 
essen diesor üruppe als gesonderte 
Intforessen, sondarn als bestimmte 
besondere Form des allqaaninen In- 
torosses aller Opel-Arbeitar ent“ 
ialter: als das Interesse, der ka- 
pltalistischen Produktionswirk = 
Ilchkoit nicht mehr nurch das Er- 
gattorn von ?0 Pfannig Lolstungse 
zulage entkomman zu wollen, als 
das Interesse also, durch den ga- 
moinsamen Kamof gegen das System 
der Lohnarbeit, oogen das Systam 
der unmenschlichen Anwendung der 
Maschinerle, dh von Produktivkräf- 
Ten anzugehen: SFück um Stück, 
Deswegen werden wIr walterhin sam 
gen: 


uanunn sich 
den = sa un« 
ich die 
frualter saln, 


vertan put 
Dan 
haup 


Ich abstallt auf dla Zarstörung 
von Lebensmöglichkslten durch din 
Subsumflion der lebendigen Arbalt 


Vorschub geleistet, 


In den ersten Flugblättern hleiten Wlo raaglorten die Arbeiter auf un- 


$ Taysarız 
sere Flugb lätter? DAS PROFITSYSTEM 


EINE MENSCHENSÜRDISE 


KAPUTTMACHEN = 
FRODUKTIONS- 


wir uns daher mehr an allgemeine 2 ÄnE KAKD e > 

Aussagen über die SItuation des Day. BENOEU TEONARRURAEER SSR nel unter das Kapital, am positivsten WEISE AUFBAUEN! ! 
S ö z schon bei den meisten Arbeitern be r B y h F 

Prolatarlats bel dem Einzelkap)tal kannt, es heißt, daß !dla mit der aufgenommen wurde von älteren und 


alten Arbeltern, Das algnallsiert EINEN FINGER KANN MAN BRECHEN, 


FÜR FINGER SIND EINE FAUSTILILTT 


uns die Gefahr resigantlver Aut- 
ktärung, Wir sagen nicht, dan ale- 


ER NTNETRTETREE TEN 


SIEMENS 


je ” 


e 5 ee Te 
ETW Stiege AT nen E 


yosenm, 


eben 
van 


1m 


Eınen Finsst WANN aan BRECHEN, FÜnF Basen Slap Ei 


Kormons 
ven R 
weht 1 
DR) 


Öpel. Wir vorsuchten, sie zu or 

klären und neu Ins gewöhnliche Bor 
wußtseln zu rufen. Wir hütsten uns, 
In die polltische Winastille bloß 
rasIgnativ dio Gründe dieser Wind 

stille, dla da sind: Spaltung, Un“ 
oinIgksit usw., hineinzurufen, Wir 


gingen von konkreten, alltäglich 

vohruchmbaren Punkten, oft Elnzol“ 

»alsplalon aus Abralilungen, aus 
versuenten, von daher Zutreffen- 


das 
zu 


über 

Produletlon 

übnr: 

- Schichtarbelt 

= Rationalisierung 

= über die täglichen Extraprofl- 
te (Vorschlagswesen) 

- über die verschiedenen Lohnfor- 

man und Ihre Spaltungsfunktion 

über Leistungszulagen, Über ge 

fährliche und gesundhaltsschäd- 

Ilche Arbalten usw, 


yt kapfitalistischor 
N. Mir schrioben 


Die einzelnen Flugblätter waren 
dadurch gekannzolchnet und als 
Reihe zur politischen Linle zu- 
sarnmengefaßt, daß wir Immar das 
Lebens- odor auch erst nur Über- 
lebens Inferesss der lebendigen Ar 
belt In den Vordergrund rückten, 
daß wIr nicht vorrochneten, wo 

und wie die Gewerkschaften ver- 
sagt haben, daß wir nle danach 
fragten, eb mögliche Forderungen 
und Interessen der Arbeiter an- 
ders als durch sich selbst bow 
gründbar sind. $ondern wir sagten: 
Was macht die Arbeiter kaputt, wie 
slaht das Im einzelnen aus? Und: 
Wenn die Varhältnisse unerträglich 
sind, dann missen sle geändert 
werden; das Ist unser gemelnsar 
mos, unverzichtbares Lebensintor- 
assa, Das war dla Stärke unserer 
Fiugbiätter und zuglalch Ihre 
Grenze? 


wie isi!Wiclerstand 
möglich” 


Wie ist Widerstand hlaı 
bai Ope! möglich - das konnte mah 
aus son Fiugbiättern nlcht lernen, 
voll man das überhaupt nieht aus 
Flugbiättern lernen kan, 

Unsere Parolen waren abstrakt ger 
ugs m 
Kampf der kapitalistischen Pro 
duktivirätsstelgerung! ® 
- Mucht kaputt, was euch kaput 
macht! 
u langer Arbeit, mahr Lohnstlehr 
Geld und Zeit für ain besseres 
Lebon! 


- Einen Fingar kenn man brachen, 
fünf Finger sind elne Faust! 


PR} stellen uns dIo Frax 
eure Agitation nlent ükenor 
mistlsch oder syndikallstisch oder 
retormlstigeh? Wir haben bal unser 
vor Agttatlonsarbalf anlernt, daß 
dlase Fragen - am Schrelbtisch und 
im Auganb TIck gestalln a 
Frag sind, Wir haben gesene 
GE yaruhlonlire Grupps muß In 
dar Lage soln, Jedes vortingliche 
Intorasss dor Arbelfar aufzunah- 


Faust’ Immer das Richtige sagen, 
Das ist aber doppeldeutlg: es ist 
zum einen die Bestätigung unserer 
Agitratlonslinie, zum anderen wird 
darin absr auch die Gefahr sichtbar. 
<aß die Aroeiter sich uaraut ein = 
stellten, jeden Mittwoch zusr nicht 
zu arfahren, wie beschissen #s 
Ihnen geht, wohl aber zu erfahren, 
aß 03 vlel besser wäre, ofwas ger 
din Schaißarbeit zu unternehmen, 
tt sie täglich durchzuzlehen 
daR os dabei bleibt. Die Go- 
tan ist, daß die in den FlugbIät- 
tern bözeichnefen historisch adä- 
quaten Kampf- und Lebensinteressen 
zwar verbal anerkannt, von den Ar- 
beitern ober nicht subjektiv als 
dio eigenen, gemainsanen Überle- 
bonsIntarossen ausgemarht und aus“ 
geblldet werden, Zwar haben viele 
Arbaitar verstanden, daß unsers 
Fiughblätter nicht richtig sind, 
obwohl wir, sondern well wir Kom“ 
munlston sind - die Äbvahr aber ge 
yon dia Einsicht in dio Notwandlg- 
koit der gomelnsaman Intarossenvor- 
irefung hat eine neun Gastalt ange 
nommen, Blo Arbeiter sagen: das 
stimmt alles, was Ihr sagt, aber 
man kann nichts machen, Ich wilrde 
Ja m!tmachen, aber dle Anderen 


und 


Jader schelnt der elnzige Kommun 
nist unter 28,000 NIcht-Kommunisten 
zu seln, = Somit Ist die Frage auf 
geworfen! wie, an welchen Inhalten 
und bo! wam können Motlvationen 

zum praktischen Widerstand, zur ge- 
malnsamen Tat ontstehen, Line Fra- 
98, die Fluablätter sicher nieht 
lösen werden, 


wiennehsten 
AUFBABEN 


sind unsoro nächsten Aufgar 
ban? Helchos sind unsere nächsten 
sehrttie bot Npal? 
tInsere Aglitation, die 
hungsarbelt In dar 
ta, richieto sich, auch da, 
slnzelneon Abteilungen 
de, allgemein an alla Qpol-Arbalter; 
an den Reispietan einralnar Abtal- 
tungen wurde das Yarallgemelnearba- 
vo «daran fostgehaltaon und die Not 
vondigkeit des Widerstandes allyer 
moln bagrlindaet, Somit war as schwlor 
rig, &le Agitation im Betrinb als 
tastwunen? dor ahllan- und autel- 
Iungsspezifischen Unlorsuchung zu 
vorwenden, gelang nicht, die 
kohalıta dar oalnzeinen Flugbiätter 

in den einzelnen Abteilungen pruük“ 
tisch und offanslv anzuwenden, Das 
mußte sehr bald zum Stagniaren der 
Untersuchung Führun: dio Untersu 
chungsargebnisso wurden In Flug = 
blättern gefaßt, fanden die Zustim“ 
aung dor Arbalter und basta, 
Deswogen kommt as jetzt darauf 


Yelchss 


auf dar Unter- 
Fabrik baslar- 
wo von 


an, 


auf der Grundlage dar Flugblätter 
sohr wohl 


«loren Irhalte Ins Rewußt- 


yumsäte aus 
Fluablättern auf) 


lange zuröckliiageonden 
dle POLITISCHE 


gasprochan wur- 
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# EL Er een 0 
Donnerstag Nacht ım Laschıutischeu 
Lissabon. Bine gewaltige Explosion 
zerreisst die Stille, Die Schaltan- 
lagen des internationalen Kommuni- 
kationszentruma ist zerstört worden, 
Wenige Stunden vor Beginn einer Ta= 
gung des aggressiven NATO-Pakta 

sind durch gezielte Aktionen von Ge- 
nossen der "Jewaffneten NRevolutio- 
niren Aktion" (ARA) praktisch alle 
Telefon" und Telexleitungen ins Aus- 
hand für Stunden unterbrochen worden. 
rei weitere Bomben detonierten in 
Sacavem rund 50 Kilometer nordost- 
wärts von Lossabon in Vermittlungs- 
zentralen für Telefongespräche. 


Die AKA hat in den vergangenen 6 
Monaten die Verantwortung für meh- 
rere Sprengstoffannchläge Übernom- 
men, darunter auf einen Milltär- 
flugplatz, ein: Polizeiübungszenteun 
und auf eine amerikanische Bücherei 
in Liesabon. Die jetzigen Artionen 
sollen die Intervention der NATO 
Hond in Hand mit dem faschistischen 


Portugal gegen die Defreiungskriege 
in Angola und Mozambique brandmar- 
ken, 

Worum in Tiss 


abon? 
Im Howent versucht Senator Mans“ 
field in den USA eine ütimmung wu 
eugen, die es erlaubt, Truppen 
aus Kiropa abzuziohen. Zwar ist 
Mansfileld noch einmal im Senet 
unterlegen, aber deshalb heisst der 
Sieger noch nieht Nixon, der £ 
die Wahlen won 1972 einen Abrüs 
tungserfosg braucht, Deshalb griff 
Nixon mit oiner sachlich kaum am 
rechtfertigenden Begeisterung sow- 
jetische Angebote über eine belder- 
seitige ruppenreluzierung auf, Die 
lissabonner Zusanmenrottung stand 
nun ganz unter dem Schatten von 
Mansfield, Ks ist Teilen des ameri- 
kunischen Monopolkapitals ernst mit 
den Bemlihungen, die Kosten des über- 
seeischen Trgagenments zu vermindern, 
In seluer Münchener Rede auf einen 
internationalen Bankierstag plau« 
derte Us-Pinanzminister lonally aus, 
dass Ansrikn es sich nicht mehr lei- 
sten könns, einen überproportlona- 
Anteil an den Kriesskosten der 

& "frelen Welt" zu tragen. In luropa 


Stemnie 


ee 


stecken erhebliche kKeserven an nu- 
den-und Verwaltungspersonel in ei- 
ner alfgeblähten Ftapne,. Die Kosten 
für die Truppenstationierung werden 
von Bonn nur zum Teil ersetzt und 
erhöhten sich jüngst durch die Frei- 
gabe der Wechselkurse, Die toten 
Kosten müssen also schnell abgebaut 
werden, da die US-Wirtschaft in einer 
schweren Krise steckt, verursacht 
durch die Kosten der Aggression in 
Tndochina. Hür 700 Arbeitslose gibt 
es in den USA vier Arbeitsplätze - 
ins heisst Massenarbeitslosigkeit. 


Wenn auf See ein Plaggensignel mit 
dem Fernglas erkannt worden ist, set- 
zenälle Schiffe, an die es gerichtet 
wurde, am Mast das weithin sichtba- 
re "verstanden", Im krühjahr 68 hate 
te der Nato Rat auf seiner FPrüh- 
jahrstagung in lleykjavik ein Signal 
gehlßt. Jetzt gab Breschnew das 
"“VerstandentZeichen. Breschnew will 
unter dem aufgeblasenen Ballon "Bu- 
ropälsche Sicherheitskonferenz" den 
US-Imperialtisten aus der Klemme hul- 
fen, Denn nicht über die Zerschla- 
gung der NATO führt der Weg zu einen 
"öystem europäischer Sicherheit", 

Nie Revisionisten fassen von vorne 
herein die NATO und den Warschauer 
Pakt als Träger des ruropäischen 
Sicherheitssystens ins Auge. 
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Eine wenig bekannte organisato- 
rische Konsequenz um die Studen- 
tenbewegung, die Berliner GI-Grup- 
pe, treibt seit 1966 den Politisie- 
rungsprozess der hier stationierten 
amerikanischen Soldaten voran, Stu- 
denten des amerik. SD8, oppositio- 
nelle Veteranan und Soldaten günde- 
ven die Zeitung "Where it's at", die 
hauptsächlich pacäifistisch und anti. 
militärisch gegen den Vietnamkrieg 
mobilisieren sollte. Die US-Arny wit= 
terte " antiamerikanische Aktivitäten" 
(juristische Umschreibung für "kommu- 
nistisch") und klagte wegen Aufruf 
zur Dexsertion( nach Art. 584 der Al- 
liierten Besatzungsveroränung 1o Jah- 
re Zuchhaus plus 50.000 DM), obwohl 
es sich nur um Reiseempfehlungen han- 
delt; aber immerhin mit dem ürfolg, 
daß die GI-Gruppe sich radikalisierte 
zu einem marxistisch-leninistischen 
Selbstveratändnis ihres Antiinperi- 
alismus, ähnlich den Lernprozessen 
der internationalen Studentenbewe- 
&ung. (Die Fraktionierung der ame- 
rikanischen 805" hat sie als Bro- 
schüre in den linken Buchhandel ge- 
bracht, unter anderem um die Zeitung 
von dem Profit zu finanzieren) 
Anfang 1970 nahmen GIs die Zeitung- 
Redaktion mehr in ihre eigenen Hän- 
de und gründeten das Blatt "Up Against 
the Wall", Hauptlinie: Befreiungskanpf 
der Dritten Welt "fuck the Army" ‚Ras- 
sismus, Mit Hilfe deutscherGenassen 
gelang die Verteilung von monatl. 
2000 lixemplaren an die ruppe. Bo” 
fort schlug die US-Arny zu; sie ließ 
die Verteiler duch ihre deutschen 3öld- 
ner den "Labour Service" verhafiten, teil 
teils terrorisierten MP und ihre La- 
kaien, die Berliner Bullen mit Fest- 
nahmen, Stadtreinigungsgesetz und 
Drohungen. Die Army-Agenten vom GID 
waren auch nicht faul, sie ließen 
den GIs Degradierung und Strafein- 
satz androhen. 
Das beeindruckte und nach sechs Mo 
naten war die GI-Beteiligung sehr ge- 
ring, die Zeitung wurde deshalb ge- 
stoppt. 
In einer längeren Periode der Belbst- 
kritik und Schulung suchte die Grup- 
pe nach einer neuen Arbeitsorganisie- 
rung, das hieß immer nit Bezug auf 
weiterlaufende Projekte, wie Vervei- 
lung westdeutscher GI-Zeitungen, Un- 
terstützung des Black-Panther Inlor- 
mation Centers und Filmvorführuigen, 
Ergebnis dieses Prozesses war eine 
praktisch begründete Arbeitsteilung 
und Dezentralisierung, was auch ei- 
ne größere Sicherheit gegen Nachstel 
Yung versprach: Einmal Organisierung 
un das Wrankfurter GI-Blatt ("Ihe 
Next Step"), zum andern die koordi- 
nierte Arbeit auf verschiedenen Stur 
fen der Verhindlichkeit, Das heißt 
Gespräche in Kneipen, daraus ent- 
wickelte.Mitarbeit an einem lokalen 
GI-Blatt, jetzt "Forward" betitelt, 
die Ebene der Massenagitation. Darin 
geht es weniger um das häufig anzu 
treffende radıkalistische Image, son- 
dernum die folgerichtige Herleitung 
der behandelten widersp£üche aus den 
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una erklärt die Widersprünke 
lem aus dem Kapita. ohnarbe 


Widerspruch auf Netional 
einer allge ineren Organ. 
stufe werden die Gesetzmäll 
des Kapitals in Schulungsk 
tersucht. Sie bilden di 
für Kaderaufgaben der 
Schaffung eines Bewußt: 
Masse der Gls ihre llandlan, 


54 


@ 
7 


g8 


In den letzten A ha- 


ben Ölexperten große vorkommen 
in Südestasien gesucht, Große fi- 
nanzielle Aufwendungen erschienen 
den Erdölfirmen aber wegen der un 
sicheren politischen Lage zu ris- 
kani, Allem Anschein nach hat sich 
das jetzt ßeändert,. die amerika- 
RE nische Zeitschrift Fortune berich- 
"tete im März 1970, daß folgende 
Firmen je zwei Millionen Dollar 
für Versuchungsbohrungen in Süd- 
ostasien ausgegeben hätten: . 
TENNECO, STANDARD OIL OF GALILFOR- 
NIA, GULE, CON'INENTAL, UNION OIL 
OF CALIFORNIA und BRITISH PETROL 
(BP), Das heißt sichts andı 
als dass das Nisiko der Ül 
schaften kleiner geworden ge 
muß! Die"Weltwoche" zitierte in 
ihrer Ausgabe vom 22, Mai 1970 eir 
nen Angestellten einer der betei- 
ligten Ölgesellschaften: "Im Ver- 
gleich zu den Olvorkommen an den 
Küsten Südostasiens nehwen sich 
die Louisianas aus wie eine Brief- 
marke auf dem Kücken eines Elefan. 
ten", Von James Gaunt, einem ame- 
xikenischen Geologen stamuen genau- 
ere Zahlen: "in den nächsten Fünf 
Jahren. werden in den Ülgebieten 
von Shailand, Kambodscha, Malay- 
sia, Südvietnam und Indonesien 
täglich 63 Millionen (1) Nonnen 
ÖL produziert werden, das ent- 
spricht der Hälfte der heubiien 
veilttagesproduktion? 


& 
rüche innerhalb den Armee und 
Solidarisierung mitden unter 


it-Grund. 


dlenste 


für das Kapital erkennen läßt und 
dessen Beseitisung durchführt. 
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Die exakten Werte der Südostasi- 
atischen Erdälvorkommen sind noch 
nieht veröffentlicht, Aber in Ih- 
ren Größe und politischen Bedeu- 
tung sind sie sicherlich nur mit 
den arabischen Vorkommen vergleich- 
ba Cagenwärtig produzieren die 

i ‚n des nahen Osten 28,7 %, der 


u 
ferne Osten dagegen nur 2,4 % der 
Weltförderung, In den letzten Tah- 
ren wird jedoch dieser Anteil um 
das zwanzigfache steigen. 1970 wur“ 
den insgesäant 2 Milliarden Tonnen 
Rohöl gefördert und verkauft; aber 
um 71985 werden es schon 7 Milliar- 
den konnen sein, Dis USA impor- 
tieren gegenwärtig 25% ihres ei- 
genbedarfs an Öl. Wenn man be» 
denkt, daß die USA ihre eigenen 
Vorkommen mehr als irgendein an. 
deres ölproduzierendes Land aus- 
schöpft, so wird klar, dal die Ab" 
hängigskeitvom Import in Zukunft 
stark zunehmen wird, ferade in 


den letzten Monaten aber hat die 

” organisation der Erdöl-Exportie- 
renden Länder" (OOEC) (Irak, Kuwait, 
Saudi-Arabien und Venezuela). Ihre 
wirtschaftliche Stellung auf dem 
Weltmarkt beträchtlich stärken kön- 
nen. 

Die neuen Vorkommen sind unter der 
alluvialen kbene von Nieder-Menan- 
in dessen Zentrum Bangkok liegt - 
und im Mekong-Delta sowie an den 
Küsten entdeckt worden. Zuvor wurde 
lange Jahre hindurch in zu geringer 
Tiefe gebohrt, Die Entdeckungen ha- 
ben zu einer Verlangsamung der Trup« 
penabzüge in Südvietnam geführt, Die 
"Weltwoche" schreibt dazü" "unter 
diesen Gesichtspunkten werden die 
amerikanischen Bemühungen in Indon 
china allmählich begreifbar." Und 
sie meint damit den Staatsstreich 
gegen Prinz Sihanouk vom März 1970, 


Für die Aufbeutung der Ölfunde müs- 
sen willige und gefügige Parteigän- 
ger der US-Politik an die Macht. Un- 
abhänzige Neutralisten müssen von 
der Bühne verschwinden. Vatsächlich 
hat Prinz Sihanouk im Januar 1971 
scharf gegen die Vergabe von Kon- 
zessjonen An amerikanische Gesell- 
schaften protestiert. Das Lon-Nol- 
Regime aber hat den Großteil der 
Konzessionen an US-Firmen vergeben. 
Die südvietnamesische Nationalver- 
sammlung hat im Dezember letzten 
Jahres ein Gesetz verabschiedet, 

daß dem Präsidenten Thieu das Recht 
Bibt, extrem günstige Verträge mit 
den amerikanischen Gesellschaften 
schließen, Nach Angaben der US-Frau- 
en-Organisation für den Frieden 
"Another Mother for peace" wurden 
im Februar 1971 in Saigon siebzehn 
Konzessionen an verschiedene Ge- 
sellschaften vergeben, Selbstver- 
ständlich die meisten an US-Firmen, 
Die Frauenorganisation stellte an 
das Benats-Komitee für auswärtige 
Angelegenheiten folgende Anfrage: 
"sterben unsere Böhne in Vietnan 


yür die Wedälintervessen‘?!" 
ber Vorsitzende des Komiltees, Kui- 
bright, leitete d era u cıe 


Regierung in Washingston welter und 
ertiiLelt “Lo Antwort: "Die Kegierung 
der USA, verauigt über keinen Hinweis 
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ii; 
und hat keine Kenntnis von PA 
der Regierung in Saigen, Konzessi 
onen an Rusländische Gesellschaften 


#u vengreben." (Le Monde, 5.3.71, 
Jacques Decournäay). Bagı 
richten iu der 
4 schrist "Village Voice" 
die Sprecher zweien großen 
firmen, die amerikanıs 
rung hal 
ri 

Stabioni 
auchan 
er Jennoch ke 
: Nach dem 
ı die Khmer, 
ie Südvietnamesen 
Interessen kämpfen. 


awerikanischen 
(25.2271) 
Uber 


terikanischen 
ıe Sorgen zu 
ten des COLA 
Thai und 
die US- 


ir 


Nixon hat in seiner großaufgenach-- 
von Krklärung über deu Krieg in 


Südostasien die Olvorkommen und 


\ Kunze: onen mit keinem Wort 
erwahnt, Auch in den tungen 
stehen sur seiten Khao Notizen 


onrüber. Dennoch wird vielen Meike 
schen an diesem konkreten wald 
der Zusammenhang zwischen der jm- 
perialistischen kri wihrung der 
USA und dem skrupellosen Binsäatz 
menschlichen Lebe tür aie Profit- 
interc 3lmonopotLe Klar. 
Und da dieser Zusammenhang immer 
mehr Henschen klar wird, verstehen 
auch die waulgeklärten Anerikaner, 
warum die Nationale Beiveiungs- 
front in Sidvietnan (olgende Er- 
klärung druckt und verbreitet: 


en der 


"Die provisorische Revolutionäre 
keglerung als einzige Leritime 
Vertreterin des sudvietnwnesischen 
Volkus erklärt, daß alle Hodenschätze 
des Landes dem Volk gehören, allein 
dem Yolk, Alle Verträge des Thieu-- 
Ky-khien-t s mit anderen Staaten 
oder auslän ben Gesellschaiten 
sind mul) und nichtig und werden 

von dem südvietnamesischen Volk 

und seinem kegitimen Vertreter nicht 
anerkannt i® 

(Aus: Norward, amerikanische Solda- 
tenzeitung in Westhbenlin) 
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1 Berlin 31 
Hoisteinische Straße 17 
Telefon 66.2193 
Geöffnet von 1930-5 Uhr 


DER KAMPEDEGANN IM WERK LE MANS 
Seit Uktober 1970 hat mich are ne 
zufricdenheit bei Renault in Lea 
Mans aufgestänt, 

Dir Direktion beschlon nimlieh,die 
Arbeiter der DMA(TrakLoren) urz- 
arbeiten zu jassen,Sie beilte die- 
se Entscheidung den Arbeitern in 
einem Brief an jeden eitzelnen 
mit worin sic erklärte,"daß es ihr 
unmöglich zu verfah- 
ren", aber roßsümime 
weise" als finanziellen Answleich 
- 50% des verlorenen Lohnes zu- 
gestehen würde, 

Ansätzlich zum Besehlitftigungsproh- 
lem sahen sich die Arbeiter mit 
dem Systen der Arbeitsplatzbewer- 
tung Konfrontiert,das diejenigen 
Arbeiter bostraft,die den Ar- 
beilspkatz wechseln.1969 hegannen 
die Arbeiter der Abteilung G., 
und 1970 die der "Thermiques" den 
Kampf gogen diesos System. 

Sofort nahm der Kampf eine exem- 
plarische Holle @ür die & le 
Belegschaft ler 0.8. (gelernte Ar- 
beiter) der ganzen Renauitl-Werke 
an, die alle von Jdiesew Systen 
der Aufspallung durch die Unter- 
nehmer beitroften waren: 

Die Arbeiter kämpfen seit Jangen 
für ihre Forderungen. 

Die Direktion wollte nicht nach- 
geben,um nicht grundsätzlich ihr 
System der Arbeitsplatzbewertung 
in Frage zu stellen, 

Neue schwere Kinpfe wurden in ver- 
schiedenen Abteilungen von LeMan=-s 
geführt,DIe Abteilung 85 wurde 
von den Arbeitern der Werke in 
Flins und Billancourt solidarisch 
uneterstützt,die sich weigerten, 
die Arbeiten anstatt der Arbei- 
ter der Abteilung 85 von LeMans 
durchzuführen, Nach 5 Wochen 
stimmte die Direktion schließ- 
licheiner Lohnerhöhung zu,aber 
nicht der Übernahme in die Lohn- 
gruppe 7,die die Arbeiter gefor- 
dert hatten, 

Da die Direktion aus der Ar- 
beitsplatzbewertung eine prinzi- 
pielle Frage machte, mußte der 
Kenpf ausgeweilet werden, 

4 Wochen lang traten 82 Arbeiter 
der Abteilung IW abwechselnd in 
kurze Streiks,um eine Anhebung 
ihrer Einstufung zu erreichen, 

Un den Kampf zu unterstützen, 
hatten die Gewerkschaften CGT und 
cFÜT Tür den 29,4, zu einen ein- 
stündigen Streik aufgerulen, Im 


RASCHE AUS 


Am 28,4, waren es R2 Streikende 
in einer kleinen Werkstatt von 
LoMaus. Dann wurden alte llenantt- 
Werke boselab, 

Damit ein Wanke ein Steppenbränd 
jat,muß das Perrain vorberei- 
:in,Das war bei Renauik der 


Fall, 

Seik onde 4970 sieht sich die ie- 
naull-Direklion mit zahlreichen 
Probtomen könivonbiert, bie Lohn“ 


erhöhungen, die 
Arbejlberkhmpfe 
ie brhöhune des Sbahlpreises 
Iınben ihre Gewinnquoten stark 
reduziert, Im die enormen In- 
vestilionen finanzieren zu kön- 
nen,die in der Automobilbranche 
nötig sind, ging die VirekLion 
von Renault auf zwei vronten zum 
Angriff über, 
Bie hab versucht, sich der "un- 
ronrabten"sektoren zu ontiedigen 
und sie hat die Ausbrußung auf d 
den "rontablen"Soktoren vers- 
schärft, was sie "Rentabilisio- 
rung" nennt. 

ÜBER, EN DI ARBEITET: 
sende Unsicherheit d Arböitbse 
platbzes, Denn Bontäahi Jerung 
heißt weniger Neneinstellungen 
und wehr Entlassungen. Die Unzu- 
friedenheihb war also eroß,alle 
Arbeiter von Henault waren hereit, 
für ihre Portderungen zu kämpfen, 


ie werten der 
sostehen mußbe, 


YER. NACHSNE, PARISE 


Anschiuß an dıese Arbeitsnioder- 
tegung beschloß die 5p Inchicht, 
is zur Äirfüllung ihrer Vorde- 
ringen in den Stroik zu treten 
KEIN 05 UNTER 150! (nie Arbeit 
platzbewertung heginnt bei LeMans 
bei 135), Streikposten wurden nul- 
vestelli,die Tore geschlossen, 


2m 08, DEN SPATSCH CHE SIRKLEIEN 
I PEN DIN TANIRMADLENT. 


An Kreitag 30. fanden im Werk 
"igon aus Solidarität mit den 
‘irejkenden von LeMans arbeits- 
wiwlerlegungen statt, Am 2.5. 
Iauntes die 05 von LeNans für 
ärbefristeten Shreik,Solitari- 
tih,skundgebungen in Cleon, PFlius 
und Sillancourt.Am Dienstag schlug 
die Mroktion zurück.Sie kündiß- 
be die Aussperrung an,Al Mittwoch 
sivaikte Cleon,Das werk Flins 
snrüs besetzt,Am Donnerstäf ba 
setaten die Arbeiter von lle- 
oanit-Billancourt das Wurk, 
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Es ist klar, das win Direklion es 
auf eine Frenttbprobe ankeamen Base 
sen wollie,kins Sesspremiang von 
sinime ieh os,die 
Lager wierer Drei ge wnehen,Und 
Beiden wrederintfanbie der 
werden die sehwoeszen Sehule 
gesondert, Atzt ocden wollte 
non). birekter Dreyins die Bour«- 
geoisie erprenseniwens sin nicht 
will, daß die Rimepfe nad Aemaari 
woiterpehen, dann muß der SLaab 
große Subwaonlionen Zuresichen, 
Aber in dl or Rechnung steckte 
oin großer Kehler:dio Arbeiter, 
Damit die Direktion ihr Ziel 
erreichen Konnte, durfte die Pro= 
duktion nicht, Hänger ala einige 
Tage stillstbehen. solange ichen 
die Vorrabsl 
ten, daß der kommende Kampf hart 
sein wärde,Sie Tielen nieht anf 
das Spiel der virektian rein, 


wagen me 


ager,Dio Arbeiter wul- 


DIE_NALPUNG DER KPI 
GNEEEEEREETZENRETTEERE STEEL 


Die kKPlervaktion in der € hal, 
alles, wm eine Weiberenbwick- 
Ing der känpfe zu verhindern, 
In LeMans forderte sin,daß dir 
Streikabshimmeng xecheim shalbh- 
finden sollte; 1500 Arbeiter 
verließen daraufhin empört die 
Versammlung, 

Int n stimmte eine große 
Mehrheit Für den unbelristeten 
Streik,Die KP-CHT-Pührer Iießen 
die Abstimmung wiederholen.Ki- 
ne noch größere Nebrhejt stimmte 
für den Streik,Die Ght-Birok 
ten versprachen der Späbscehicht, 
dan sie die Prühschicht inlor- 
mieren und den Streik organi 
ren würden. Am nächsten Morgen war 
jedoch keiner von ihnen da. 


1- 


0 


Ian Billaneonrt 
RP sine Info 
tung für LeMan 
vain,der neue Generalse 
der &G1-Kenault reitet eine halbe 
Stunde Ta Dysterische Angritte 
gegen die"Ultralinken Faschisten", 
Nach diesen Tiraden bielet er 
dann lediglich den Arbeitern 

ale Perspektive eine "intensirn 
gewerkschaftliehe Aktivität" an, 
Die Kl-lraktion in der GOT or- 
klärte,doß eine Fahrikbesetzung 
den Intere der birektion 
diene und der Streik ein 
Manöver der Resieruns s« Be 
sonders wurden dıo arbeiter Zus 
VYachsiumkeit gegen "Provokationen" 
der Vlbm-Linken aufgerufen, 


Älerte die 
al- 


RR 16 BEN VEILS 


Die Arbeiter haben bepvilTen,danß 
die Pordorungen der 08 von LeMNans 
(höhere Kinstulung, Kampf gegen 
die Arbeilsplaßzbewerbune) sie 
alle Anzehen,ind für goneinsäne 
Forderungen muß gemeinsam 80- 
känpfü werden!5ehbst bei der CGT 


de mins 


em Vogue: 
Eu, 


FRANKREICH. 
Max “9 


wird uio Yaklik der KPF intrane 
gesbellt. Kin FIngbinih,das von 
hadern der EGT verteill wur- 
erklärt, "wenn eine 

tern zum Sbraik 
L, es nieht. die 
1aften 


entschlossen I} 
Aufgabe der vewerk 
die Bewexung Zu br J . 
Die Renauit=AÄrbeiter haben ehen- 
falts hegrifien, daß die einzige 
Antwort anf die Aussperrung die 
Besetzung ist Die P-Bonzen ka 
ten alles, um den Arbeitern die 
Besetzung ausäureden,sie propa- 
giorten zum Schluß sogar olfen, 
gogen die Nesetzung zu stimmen!i 


Pür die arbeiter von Kenauli war 
der Weg klar vorgezeichnet, Durch 
die rabrikbesetzung waren sie 
in einer Position der Stärke, 


DER BESETZUNG WAR DER GELIMUKSAS LT, 
STEN AM ARBEITSPLATZ ZU Ole 

GANLS REN, DURMANENT MOBLLISI ER 
ZU BLELBEN, DI PÜHRUNG DES 
SUREIKS BSP In DIE HAND ZH 
NEHMEN. 

JEDE MASSNAHME, DIE ZUR FOLGE Glm 
HABT MÄTIE?DASS DIE MENRUMLT DEM 
SURESKENDEN DIE BESETZUR FABRIK 
VRRLASSEN HÄTTE UND DIE DIE Ol“ 
GANLSATLON UND DEIPUNG DES STREIKS 
IN HANDE VON EBOTEN GELEGT DBATTE, 
DIE VON TEN ARBUTTERN NIUHE KON“ 
'TROLKIERT WERDEN, HATTE DIE Bio 
WRGUNG NUN GESCHWÄCHT UND ES DIR 
DIRBKTION ERMÖGLECHT, NOCHETNMATL 
HIT EINEM BLAUEN AUGE DAVON ZU 
KOMMEN, 


MANSTEINSTR.AZ 
VISAVS LEYRICKE, 


RT Köhler 


Te wies“ 
Vorbemerkung: 
Die Praxts innachsib dar 083 Ra 


daktion war bisher Immer dis, dan 
die Artikel durchdiskutiort, evon- 
tuall korrigiert oder ergänzt wur« 
den, Mit dom hebenstahenden Artikel 
wurde nicht so verfahren, Weshalb 
nlcht? Die Mahrhalt der Rodaktlaon 
9ing davon aus, daß In dom Artikel 
verschlodeno Nonkansätze salon,die 
man nlcht ändern könne, da slo dar 
Meinung des Schrelbers entsprächen, 


Wir fanden den Kompromiß, olno Ent- 
gegnung bzw, alna Kritik dazu zu 
Machon, 

KRITIK 


Im Aufsatz sind wahllos 4 varschle- 
dene Prob lomkreise berührt, Alla 
Probieme warden nur Im Ansatz go- 
SSH, kalnas wird woltorantwik- 
alt, 

1. Agltatlonsform dor Ni, (hlar kün- 
nen auch RPD7AO,PLIBT,KO/NL usw. 
alngesetzt werden) wird zu Recht 
kritisiert, Aber genau. wle die 
Portelstrategen die sich dem Ar- 
beiter gegenübar nur obarflächliieh 
verhalten, genauso obörflächflch 
wIrd die Kritik an den Partelen 
geübt, Falsch Ist die Aussage,daa 
sie Partoliypen "Angst vor der 
bürgerilchen Ideoioglo" hätten, 
Richtig Ist vielmehr: ale stecken 
völlig In Ihr drin und bedlensn 
sich, Ihrer, 

Eine Parteikritik muß auf die 
Klassenlage der Studenten öingeh- 
en; sie muß Ihnen Ihre unmarxi= 
stische Denkwelse nachwelsen,d.h, 
daß sie völlig unhistorlsch Moda }= 
ie In Zelten übertragen will, die 
nicht mehr der Organlsatlonsform 
Yor 50 Jahren bedürfen. 

In dem Aufsatz wird das nicht vor- 
swoht, 

2, "DER ARBEITER" 
nalwia die Tartoistrategen 
denkt der Genosse, wanrı 'as sich 
um die Beurfeliung,Definition und 
der möglichen "Polltislerung" des 
"Arbolters" handelt, 

Er schreibt, daß wir die kerte der 
bürgeriichen Gase} Ischaft, nach 
donen dor Arbeiter strebt, zar- 
stören müssen, 1, ji Wieso 

M Anarchi= 

sion, als Rätekommuniston davon 

aus, daß nur die Selbstätigkeir 
de Selbstorgenisatlon der Arkel- 
tar dla Verhältnisse verändern 
kann und wird?! 

»enon hier antlarvt 

sein theoratischos und unklares Yorr 

ständnis.Er betrachtet DEN ARBEITEN 
als Objekt, mit dem otwas gemacht 
werden muß, Eino wie Immer goartor 
ts Avantgarde ortedigi das Geschäft, 
der Kulturravolutlon, 2, Frage: 

Wolurch bawahrheitet sieh dio I 

da3 dar Arbeiter "bürgerliche Werte 


dar Genosse 


anstront? Vilioicht dadure daß 
er Kühlschrank und A usw. us, 
besitzen will? Was aur Gnnosse - 
und das im ganzen Auft nich 
schafft, }sT zu malysloran,wes“ 
halb so und 50 gohns Hi wird! 

Wichtigur als daß wir birgerilche 


Worte für den Arbaitör zuıstören, 
wäre Ja wohT, wenn wir durch Ins 
formationen und Agblarion dan Ve 
unternahmen, olt kritischer 
Bawußtsein In Gang zu a 
den Arbelter dazu fllhren würd 
die Zerschlagung der bürgertichen 
& -h zu übsrnohmen. 
"haffttıos nicht, auf 
halb die Frau alsun 
In die Eier 
kleiner Dieb 


a 


such 


Jar Genosse 
seine Frage, 8 
"Fürsorger" 
tritt; wasN 


oln 


vorfolgt wi weshalb Arschkrien 
cheral hasteht, Zu beantworten 


Kommissar", 
versuche des ö 
der bestehenden Verhältnisse 


Fornsohens In Dionste 


st - für sich gönonnai. 
Elrean wird jedoch dia vällloo 
Gleichsetzung der DOR und u) 
Programme, Hier wordun DIR und 
BHO als qualitativ völlig gie EN 
nobanelinandergestalit. Hlaı wir 
die Oberflächlichkait dar en 
tellung zum politischen 818 alaas 
Daß 65 In der DOR Idlotssche 38 
dungen ylibt, N aeseı von uns. 

" die tandenzle 
Keimis mit albersen Madssen el a 
und harmlos biäden ee a 

zu ste Pa 

nee versäumt @% 
auch hier wieder, ganauor zu bo- 
ubackten, genauer naehaute san u 
R b dis und die Erse ° nu ER 
formen In der DOR Außorungsforne 
In dor BRD glelchen,Die scäulat 
Glalehsatzung Ist oborfläch! ER 
und kommt in bedenk!iche ee 
bürgerlichen These "rot Ist ul! 


braun", 


Ferch seh jchhl Maacdt Kerl olz 
PFepa far 


faschistischen 


4 


wort erschainen,Ls geht doch Uber“ 
haupt nicht darum, unsere privile- 
glorte Lebensform zu propagieren 
(Kommunen, 'spontänes Ihester usw.), 
die ohnehln keinen Angriff auf das 
Sysiom darstellen, Die Vorstellungen 
des Genossen orlantleren sich haupt 
sächlich an selnan Nedürfnissen (was 
Ja rlehtlg 1579, $1e gehen abor eln- 
deutüg an denan de ırbeiter vor- 
bei. Donn : welchn Lebensform sich 
Im Laufa des Klassonkanpfas antwick“- 
eln wird, das wissen wir nicht. 
Ähnlich, wle bei der vorstailung, 
man könne Im Kapitalismus bereits 
sozialist!sche Arboitsformen ant- 
wickeln, ist der Versuch, die 

elgena Lebensform als Nelsptelhatt 
‚zu propaglaren alnzlg und alleln Re- 
sultat olnas avantgardistischen 
Anspruchs: wir zerstören, #Ir leben 
für den Arbeiter, 

2. Kensuntion 

Wan markt, 088 der Genosse dem typisch 
Iinken puritanischen Fimme| ver=- 
fallen ist, Die Konsumtion wird um 
dar Konsumtion willen verachtet; aus 
einer spartanischen Laune haraus, 
Der Goenosse stellt nicht klar, daß 
Konsumtion im Kapitalismas und Im 
5ozlalismus zwal völfig verschiedene 
Größen sind, Die Konsuntlon Ist nicht 
schlecht, sondern die Bedingungen 
unter denen sIe geschleht sind zu 
bakämpfon, 


Sch lung 

Folgende Themen sollten wir anders 
und intensiver alskutleren, als as 
In dam Aufsatz gemacht wurde: 

I. Wle können wir Propaganda und In- 
Tormatlonen für die Arbelter ge- 
statten? Gehen wIr dabei von unsa= 
ren Bedürfnissen oder auch von der 
Klassenlage des Arbaltars aus? 

2, Wie Können wir die elltäre Dank- 
weise und ob Jaktivistische Retrach- 
tungsweise dem Arbeiter geganibor 
abbauen um zu olnar ahrlicheren und 
solidarischeren Forn der Setrachtung 
und der Resulfafe kommen? 


‚ Was ist in der DDR wIrkiich los? 
Hierbel Ist wichtig, den Stollen“ 
wert dor sogenanten Unterhaltungs- 
serdungen näher zu unforswchen und 
ebenfalls die Gegentendenzen,d,h, 
dio begonnene Problematislerung des 
sozhallstischen Alltags in Form 

von Filsen, Hörsplelen,Iheater- 
stücken, 

Außerdem mu die Frage beantwortet 
werden, weshalb die ganze Lelstungs- 
schaiße, die entfremdate Arbalt Im- 
mor noch existlart, 

Ayftie schaffen wir as, die bürger- 
!ichen Denkformen bei uns seibst zu 
zerschlagen, d.h, wie entwickeln 
wir oln sozlallstisches Rewußtseln? 


NAHE TU 
SINE 


STUDENTEN Pizza 
von au. 46 UHR 
| 3,30 MIT SETRÄNK 


LWASAGME, a 


DAHLEM DORF GIN- LUISE STRAQ] 
MAERAKISS ‚A810. ! 
NEBEN JURBENS BUCHLADEN 


iNRlEI nAEkeye "inker anmulte Yanpir st 


gegen die kapitalisten WALDE nur die revolnt ion 
gegon die bolschewisten nur die unaurelie 


gegen heinriech hannover ersl mal nur pri 


er ish bakannt in stndt und land als " röber heinrich", 
erist bekannt dureh showproze oyalı versoiliger llir 
kriegsdienstverweisurer und ala verlassen von "Linkon 
büchern" her. Gegeben in büvgerlieten verklagen, wall 
der profil dort grössere ish. 


wir wollen ihn nun bokarnd maghenyadls (inkon blut 
"und als Jemanden,der seine Aabwarschigkeii,unsoljdaribit 
und bürgerlieuen Anssbo wit fudenscheinisen bu ründungen 
abaonalisieri,wie atwa: "ieh kann woran Aus Gbuudesteenb- 
Lichen gründen (hurt,hörkti!)nient anehen,denn was nübzt 
der iinken bewazung ein wuhdtoler arnwals wie Rorst walior? 
äch bin der Yiuken bevesung viel nütz jeher,wenn Teh als 
anwalt voll Läbig sein kann." 


"solche amwilte brauchen wir nicht a: 


awNer velien wir die 
run. 


m prozessbeis.tel dev genossen b4j 
praxis des "roten heinrich" dokuwen 
für t.hannover bedeutot solidan ar 


dass er A 


den oben zentumten ronesas (ohne berufungsv 
handlung, lo plliohtverteidiger beiseordnet, w. er die 
ungerielle sei nicht wohr ala sesichert beken C,nch- 
dem vater rau.ner die Übermahine der kosten Für 2 
ablehnte) 1.500,- da verlamsl,obine ki.ukı 
diese hartn eckig verw pt! 

benerkenswe ind dnbei die etboden des "rohen heinrich": 
er forderte dawıla,bevur er die vertaid) uns aufnahm, 

Tco,- du im vormus und „chickte,daı das „elü nieht noiort 
eınglag,mahngchregben. 


rn 


abe 
die 2 imslin 


ion abzuseben- 


Wis rote des Heinrich verblasut Aluaählien - jebetb ist 
es Schon vewweinchenrosn: seine aus tn schlachbentt! 
AASREX 

d.dess ur sich weigerte, iliozal brife in den Imast h inein- 
bzw. hernuszubeiürdern, 


3.daso er wich weierwo,den ‚enossou feußner im 
Zusugtücken, 


nase geld 


4.dase or wich weise Pbc,oliukge genosuen,dio u prOBOBu boil- 
nahven,zur aubobahn wu bein en und sie uibten in der innen- 
stndt absetzbe,und die genossen lokı zu Kuss „ur aubobake 
schen wussten, (wir hausen uns das senerkt) 


sanze böürgeriiunkuib dont eonatier, hannvverda 


5.scine 


B Kunze bürserlichkeit Aoklamer u hau 
ass er |) enousen Srulind,d 
seines aubos FElLLG,desser Leute dan an ook 
beschülbiss (ols-veruil bnis,ztlsubr"ich wii, 
einen seruh@uaun veisrabond url 5 

dans er 3. wiehv in der Inge 
anders als dureh vnter dem bür.: 
sehvieriskoilen zu sehen. 

in aller Gffentlichkeit a 
den Barsb nur soweit koı 
brennt und somit ein eurdaeh 


inunover dadurch, 
Keime as. Sul den jun boden 
yernälbnis 
„inen noch 

wen satben.®), 
‚olitischen unsatz 
sus, eleb pe im icher 
“en genossen inahler 
:;" 20 konnte ab 
ine Frau von Lim 
entfiel." 
solche Gypen sind sta nobnen! wir felien un! die solidur 
eines holnrich hannover! gas wir Vordern, ist mieht soliduri 
weil er die ohnchin schor verspielt hab.uns wir lordern , 
dass or das seld,um das er w ierscheiniiech shlroiche genossen 
beschissen hat,zurückzahltt! 

wir fordern vom schwein hiunnove vydase er innerhe rn Ei) 
500,-4m an die schwime hilfo,berlinfschickt, Im nfehsten 101 
dann 509 ,-dın cm schwarsheeur,köln (die voi eren »ahlungsbefehle 
werden wir dem veuwein cdann selbst zuschicken), 

sollbe er das nei mehen,5o hat er sich die konsenuensen 
selbst guzuschruiben! 


@rloalurt 


leben vu: 


äl, 


vir haben geschen,dasn ein nicht wundLober keinrich 
aülzt,ist segenteil,er hak uns unter 


sulidauritit beschissen und aAusgesaugt. 


hannover 
dem decknuntel 


uns nieht 
der 


ey ER LER 


au, gehe rKkt 


zezen venpire HilTt aur ranlensteint 


Freiheit für .e jelanmenon 


kouiando Urunkonstein 


3.20hlion der chao: nordiront! 


ARTE 


#0 SORTEN TEE 


R. JASMIN mariten 
ck Pure China 3.00 
MOOGR. CEILON 43 
TRBGR. LAPSANE Sovcnons 475 
12SOR. ROSEN TEE 4.30 
RÄUCHERSTÄBEHEN/TÄSCHEN „.. 2 
NFEiFen/FLÖTEN/ LONPIOM.... / 
IYIENDEN/ KLEIDER euo.. wo... ((} 


3.09 


© 


\ 


atahbn “onl den 


Yalreas! 


Redakt long >’ ; ; 
H 3 [LE 1 aa Pa . 
ee 


Ms 


"oletın Be 
; 2 Barlintilforenetn a 
Abonnement! 


ie kehnerze Mile Icht - lebt - lebu Il 


I! eben, di h 
i HN nucht". 
B Soaıı guben, die halben 
© von der II 
4 4 Gunoxwen geben, die kennen 
Aberhöupt nicht. 


D 


wu n0oJ I "Con geben, die auf 


einem AZehuii-trip sind. 
DIE Be Dr BOIWARTUSN 


BOTRMU 
BaCIMDGEN SEN, DIE DIE SCHWARZE TILER 
AUCH IN ANDEREN AKKPTEPRIERBTGHEN ARTIV 
UNPERGPIPRZEN & 

verlse)belh sich, von 
"Lippben üypen in die 
iaricht, dic EN wäre 


Seit einipen Tao 


Welt ger 
uusclii 
Ist 3 
Gerücht gerade zu dem “eltpunkt auf 
taucht, zu dem zur üll einige (leid i 
mer noch viel zu wenige) nqaue Genas 
gestohben sind? 

Fu dem Zeitpunkt, zu dem die 54 wirk- 
lich 8 rk wird! 

Zu gem Follpunkt, Zu dem auch die ke- 

en der pigs gegen die SH sich 
Ten ( ungsverlahren, Des 
hl agnahmung im Knast 


EINEM ABTTPUNKE, wo os wirklich 
umb, SCLIDARLIAN ZU ZEIGEN! 
wit den Gefangenen in 
Knasbanustalten, ak 3 ve Unte 
ung des Kampfes außerhalb der Gefäng- 
viswern und im Konastol 
Unsere Informabtioneu per Flugblätter 
üben der aktiven und passiven Wider- 
stand der Genossen im Tepeler Beau = 
im sog. Verwahrungshaus LV- habt Ihr 
gelesene 

Wurun leisten die Gefangenen 
jetzt direkten 
stand im Knast? 


Seit einiger ?eit erfahren sie orgenisier- 
te Solideritätt — Verdeumbnochnal, aber 
Inmer noch zu wenigb — 
Statt individuell gegen die Anstaltspigs 
vorzugehen, leisten sie spontan ge - 
meinsam (en) Widerstandi 

(Bin Frtole usa. in einem Haus in 

Tegels 5 Vollzugspigs mussten 

za Behandlung ins Kramkenhaus.) 
UND WIE STERTS MIT DER SOLTIARLIAT INN Rt 
HALB DER LINKFN DRAUSSEN ? 2? (im grossen 
Gefängnis?) 


Wider 


"taschmittelkänpfe", Dämmern und schlaue 
Bücher lesen, KNEIPENGESCHWALRLE VON 
SOLIDARLTÄT I} 


DARAUF BESCHKRÄNKT 
SICHERURE 


EURE PABSIVLTÄT RLLPTD DEN HERRSCHENIEN { 


Solidarität heißt nicht nur, carikukive 
Hilfe, sondern DEN BEGONNENEN KAMPF DER 
a IM KNAST FORNZUFÜHREN BIS ZUM 


HABT MUT ZU RÄMPREN 
HABT MUT ZU SIEGENI 


Vergeßt auch das Spenden ni 
DENY B er 
1, brauchen die Gefangenen jeden 
„ Monat Geld (Tabak etc.) 
2, Benötigen wir Geld für Materi- 
allen wie Schreibmaschinen, 
Bücher ete, usw, für die 
Inheftiertenf 


Die Anzahl der von uns betreuten Gefangenen 
steigt täglich an. Im Moment sind es 57 Ge= 


fangene allein in Berlin 


ÜBRIGENS: IN WESTDRUNSCHTAND HABEN S1 
N 1 1% CH EI 
LICHE SCHWARZE HILFEN GEBILDET, DIE In STÄN- 


DIGER VERBINDUNG MIT UNS STEHEN. 


tn - Genossent 


Spendet — schreibt in den Knast - MABSHITIHART 


Informiert Buch? 


Schwarze Hilfe Berlin. 


montags 20.00 bis 21,50 h 
wittwochs 17,00 bis 19]30 h 
donnerstags 18.00 bis 20.00 h 
freitags 18.00 bis 20.00 h 
samstags 15.00 bis 16.00 h 


im 
Sozialistischen Zentrum 
1 - 21, (Moabit) Stepkanstr, 60 
Hofgebäude — Tel. 35, 45 79 


Be 
Tegel: 1 Berti 4 a 
UT Seidelstr, te an Boy 
Klaus Schwarz s Dig, 
Sr ee = - 2m um 
yet R 
Fi Darmstadt: 61 Damm iadt »„Eberstnadt 
RUN Mayienburgerstr. 74 
INOX 
KICHn Fi Wolfgang Polster 
m o 5 ” 
Bu N Howard James Meyer 
SRLE Bee a eins 
Big 5 Bremen: 28 Bremen 
v8, Sonnemannatr. 2 
Yans Jürgen Holst 
22 A 2 j 
BEER] ulli Fischer, Kenate Sami, 
7 Fr 3 Gerd Mehrer u. Angela luther 
So sind draussen! 
Mn, PER ARI ENG 
a0, Men & 
RT 
EL 


SOLIRARITÄTA 


Knasta 


nscohriften ' 


Berlin u. Westdeuischl,and 


Berlin-Plötzensee: 1 Berlin 15 
m Te ckrdnmm "7 


Nerbert Heun 


Monbits 1 Berlin 21 
"Alt Moapit 17a 
willi Farkasowskv . 
Gef. Nr. 349_6e 12u8/' 
Wolfgang Winenkei 


Berlin 21, den 17.Hai 19 71 


4 Tiergarten 
Turustee 91 


352 69. 1068.71 


Be.chluß 


In dem Ermittlungsverfahren 
geszen Bio Sagßaln 
geboren am 4, 14. 3939 in Essen, 
1 borlin 56, Oranlenstrasse tur 


wogen Aufforderng zu strafbaren Banlkungen 


wird auf mündlichen Antrag der Stanksnmsaltschaft Burlin 
vom 13. Kai 1973 gemiß 8% 12 Abu. 1 und 2, 13 Abu 3 
Carliser Prassofosetz von 15. Juni 1955 (GiDL. 3. 744 ) die 
Enrschlagaahne des Drucikwerka j 


" Dor Anti-Juntas " 
von Bodo Saggal „ Grachienen im Bosa «Verlag 

enz>ordngt, Die Deschlagnahms erstreckt sich auf elle Exconplaro, 
die sich in Besfitz dos Verfassors, Verl, kerausgebers, 
Redal:teurs, Truckors, Hindkers oder anderer bei dar Ilerstellung 
Veröffontlichung odor Verbreitung mätwirkonier Personen befin 
sole auf dio öffentlich ausgelegten ocor Ufensllch anzchatersn 
oder sonst zur Verbreitung ler Vervielfültigung Lestimiten 
Exomplare» Silo wird auf Druckformon, Platten und Intritsen oder 
entepreckende, den gedanltlichen Inhalt der VertiTontlächung 
tragende Vervielfältigungsnittel ausgedehnte 


ee we ee ee oe en 


TNFORMATIONSAREND DER 
SCHWARZEN  AKLLEN 
HH 


Genossen, 
inforwiert euch über die Am- 
beit der Schwarzen Zellen. 
Jeden Mittwoch, 2o Uhr, im 
Soxtalisklochen Zentrum in der 
Stefanstraße 60,Pabrikgebäude, 
Tel, 35 45 79, 
» Solbstve ö 
- Projekte Sur 
Lehrlingseruppe 
Sexpo] 
Schüler 
Theorie 
Yippio 
Prismn-Gruppe ete, 
Arbeitet mit! Stliekt die 


ahtiyarteilichen Gruppen 
in Westberlin!! 


gründes 
Ba 1Uozen dringende Ortnde für die Annahme vor,s daß dan 
Druckworlk olnznzogen oder seing Unbrauchharmzchung angecränet 
wird, da os oinen solahen Inhalt. hat, dası dete vorsätzliche 
Verbroitung in Kenntnis soinoa Inhalts den Tatbastand oinen 
Strafgesotzes jerwirklichen würde, 5 3 St0l. 
Der Tatkestand eines Strafgonetzes wird im einzelnen äureh dia Vore 
breitung Folgunder Textatellen veruirklichts 


1, Seite 51 5" Schlagt dia verdamten Bullen tote 
vapn gibt es keine Froilholtunoßese 
Hur ein» tota Bullo ist ein guter Bulle” 
(Auffeomierung Zum Totschlag bat. tord)e 

2. Selta 57: * Wir dürfen nicht zlscrn, selbst unsere Eltern 
»fallg diose Milliconürs sind Ader sich Avgundwie 


BON: 


ch FGOGEE 


Pigs gibts wie Sand an Mor Jeder darf sich 
vor Oorichk auf dieses Buch berufens 
Es ist ein Jaigäschein auf Pla0"s 
(Aufforderung zun Totschlag bei. Nora) 
4. Sekte 61: " Es Ast menschlicher „ nit oinam Ballermann 
in dor Hand alne Bank zu batroton, alı mik einem 
Scheoiheft. Hin Eonkraub ist Imser eine Heilige 
Angelegenhait. Gehen ulr ml Platelen botteins” 
(Aufforderung zum schuoran Raub}s 
® wir machen ein Gonchilft auf, das heißt Lür una 
nicht mohr gutottulert und engasıhen alnan x 
Laden en dor Eoka sröffnon. Am basten, wir F 
lasten und Überhaupt mlcht sollen, wenn wie ein 
Geschäft aufmachon- aber mit dev Bruchatanges" 


auskauterisch aufführen » aus Mitlaid unzu- i » u n 
bringen a E ä 
u 6 
(Aufforderung zu Totachleg hate Morde 3 5 en Hi ) ER 
3. Seite 603 Wer bowoison ulll, daß er oin Konschefraund Ast, ? E = ken 
der nehme oin Qeschr nicht nur In die Hands j “ m "a 
u 
© 


(Auffozderung zur Erpressung). 


F} 
straftere Handlungen zack 5 111 223 


seiner Lishsten 
85 211,812,295,.250, 55 RER. 
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Jerry Lewis will in die Schweiz 


PARIS, 29. April (UP). Der rmerlkamische 
Filmkomiker feıty Lewis erwägt, von den Ver« 
einigten Staaten in die Schweiz umzustedelg. 
Dies gab er am Donnerstüg An Paris eh, 
Lawis begründete seine Überlegungen damit 
daß fünf seiner Söhne meht in die Streitkräfte 
eingezogen und hach Vielnam geschickt werden 
sollen. fner seiner Söhne set bereils Soldap. 
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EEE a EL HET 


Ürlo? Von Monika Berbarich |} 


3 Köln-Ossondorf 
Rachhusstr, 350/Strafanstalt 


EEE RL m 


Wlohn GenossIn, 


wahrscheinl&ch 

vohrscheln!ich hast Du längst nit- 
seorrlöogt, daß ste uns doch noch 
vorschäukelt haben, Gestorh war 
vinder sin achter Notstandsolngatztl 
Wahrscheinlich hotfan sTa, daß ul 
In der fraund!ichen Umgebung elnus 
heuan Knasts gesprächsbarnlter war-- 
don, 

Aber, Du, do- Bau hier Ist day 
Alta Knast sind schon schlimm, 
aber naug alnd glatter Terimr, Jodar 
auf selner elgenen Isollarstatlon! 

von außen orInnart das ganza au die 
Karnlckalställe auf der Grünen Moche, 
Dutzende untor" und Übarelnandor, 

und aus Jedam schaut so sin Vieh In 
die Gaegand, Dar Unterschied Ist, daß 
van die Louto hlor nicht zu Zucht“ 
zwöcken hält und Im Übrigen dio Kar- 
nicksl wesontiich besser behandelt 
werden, Gipfel dor Modernitit sind 

die Fonster, Start Gittern Yaton- 
streben, Elgantlich sollte man nicht 
glauben, daß es noch Laufe albt, dio 
sowas bauen; aber sIeh Dfr bloß das 
Mörkischo Viertel an, das Is7 unge- 
fähr dassolhe. Die Wachwelber sind 
auch noch stolr auf den Bau und gar 
bärden sich wie dis alte Zimmer- 
wIrtin, die permanent darüber balsldig” 
!st, daß man das Läch, das sie olnem 
zu horrendem Preis varalater hat, 

nlcht ständig In den höchstan Tönen 
Iobi. - Es glbt viele Formen des 
Tuorvrors,! wonsn 

!Hlar wird os mit Besuch ganz schön 
HInster worden, was ja Jar Zwock 

dar Übung Ist, Aktiviert doch mul 

dle Genossen In Köln und Bonn, es 

gibt Ja ein!ge, damlt sie sieh oln 
bißchen um uns kümmern. 


fatzta, 


Tschilß, bis 


mal, 


grüß alle, Irgendwatn 


„„rene 
vl u. 


rierend 
» bunden 
ehung 
toren 
srierend, 
a 


Aaı 


ae 


hocke del dm 
epublikzud. 
age ie 
kelne oz 
. keller i 
vorschlop- 
zeiten de 
deuksch“ 
Lebt, 

war 


t 


2 ende 
en Joch (ie 
AU ie llr 


kr weil 
geiunturn 


m walot 


A) 
' 


30. 


puten 


Bis 
punpaueup gute 
wilden wesiide Yivapen au 
na heuse, taechl una 
who ey miele une vrehnigk, 
wolll ein sehr Sims best penpain 
Pherbos UNLEUNOHMON. Wo Amilbe dliis 
hön "generäadßstekennsißug, Gepdagtt?? 
anblick deutsches nebatertinmaun Ge 
mim ame Krone. 

story weiter a 
du inzw, bestimmt gehit, 
keickh von ven hue 
vdemonstı trauen Fu 
deu usa. Behalten? Pia, unsere aul- 
Jetzt muB aucon, ba 
bundesceutshee dand aussehneh 
roberelangenou-tront aulauknn 
x, was schveinelunde zu eures 
von glanbon curel zeebeilung in 
“Zuzeibestandleide umd daaureli pro- 
8 einleiten wollen d, Zesnitebung 
nd el, Korkipmachen end kann 
vorhnben, diesen hesiwiekanchen plan 
zei genentbeil mulsehe 


iiise 


wie na 


ein 


in 
veitel 


esphetu num 


hie lie 


Ye, hi 
Weizten 
seubild 


min 
vide 


Bann) ans 


al 


Kauze 


nnben wie su 

ven 

Isolierung Int ur oordetene, dat 
beschisaenoo «de ven od 


"dla mög, tieikeiton war 


holen = aber 
Lchtnahme" io verselicothätt 
sthedingtugen voevrdesy Jemen det 
sehliger, wer di veriatungswerie 
les, shuh a heit IN 
gsuosnen vet dann noch “un a 
versehloppungsahlionen so wiLei 
eben. vor einiger zeit hist die 
Boca hälle d, adressen aller genus- 
ven du magst Zusuabengeitanl ul, 
unbı auch am ale versäondk, nur Die 
be ach die nie vrhällen, sbaldoa 
heimlich unter au tisch ARE luwun 
den, zu jeden Dald werde ken jetz 
vorn vuhepohl, il ans versuchen, 
ın ka lozen kontakt ankam. 
"tier geht's wohi mehr wie 
“a ger hanı ( ranenknast, het.) 
sehr viele junge gute typen, 


isoliert - 
bei stieren, 


vereial 


werde wieder 
Hichtbebehäanelung wie 
zeit 


nie zur uneechtanu 
aurvlon, mit her 
Lois einsabzbereit 
In geran Lohn,,caden nn 
vo unaddze Ma nt, hate 
Iranen bier wollen bee tige 
werhpib seh su h,eliumasdk 
was Leh our serbrochen U 


hasıvall beal- 


im Danter- 
en 


Ion 
runde 
role Ä 
Van die 
eisen, 
wide - 


Ai 


Hey, \vene, 
tahruggen in 


erzähl nal von dei 
er kant und was du dam 
mit deiner Nrechen berliner schnauze 
Fir kommentar abgegeben hast. 

Der grobe unterschied Let. nur, daß 
hier überhaupt kein radio oıbt; vorm 
sehen mal monntlich - der mieseste 
Hm, dee vorhanden ist und nur ein 
winimaler Lei) der heute hier hingeht 
und sich 'ne Ze abonniert, wonn dus, 
was weil ich, vielleicht Joo zig. 
wonatlı weniger bedeutet, Wer knuste 
utE kennt, weiß, was das bedeutel = 
wich macht a8 aber irre, dies tote 
abbruch zur “ußenwelt: das we en 


men I. 


ie 


much noch büßen. Jetzt. warten die 

"hausmiuchen" schou'me halbe shurde 
wid dem abendessen vor weinen bunkeı 
vorschlag, weil die zweite aulorisi 
be wierterin dreanlwo ander im haus 
steckt, die eine nllein nieht aut 

schließen dert, wenn dee boß ım hims 


int, Koheib u, wahnsinn, 
Lrrabionulitäben be 
ablaut in diesen ir 
Ba geht so'n oller 
doch erfahren sein münte mi versende 
denen sitamtionen, in die hust, am 
weil del sein skuhlosı tz-mmebot ublelı 
ae und ha Zimmer ul“ ns abwandere, 
una ads ieh zuriic hreie, kriogt 
keine Lurt mer. N Ja, diese direkLoren 
alle werden sieh Yielbleieht noch gerznde 
abs strilsentoper nach den vevoluliou 
nsothzen La 'n. Boaßt von ench 
was sieh in berlin weiter abspiedı 
ich mach hetet terror, weil Get Fame 
ger hahe, Pschliss, sei looomal umarnı , 
Rrüße an ol maabıt.,, Bripilte 


unvernunik or, 
Gimwen don gesauken 
tituLionen. 

Yinpmisboß, dw 


er 


hören 


aa 
Sp 


aa 
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Kari U 
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für die verschleppten 
Innere 


Woche wurden dreiunsaorer 
Genossinnen nach Wertdeufschland 
benial ve hiloppt. Brigitte As.- 
borberich, und Aslıid 
wurden gelkidnappt, okme dafı 
tvas untemehmen konnten, ob- 
doch alle wusston,daß sie 
m werden sollten. Aber 
haben « Va 


roll 


die 


ohne Ankündigung 
halb i 


wissen 
ie undene 


damit rochnen, dal 
n Gemosirmnon und Ga 


en auch bei Naelıt und Nebe 
hNleppen. Das TE uLeNE 
himdormmlit 


athoden. aagcwandh, dean much 
umden die Gcnossen au dem 
Aben vergelleppt, Auch 
habke ine sehmubzi. 
iu SoLel, dunn $ ham 
ollb. Bas 


ELBS- 


dem Peitdl einen 
all ziehen!" 
(Mao) 
Wir uaben unseren Wrennungstiulch 
Besuen! Deshalb voneuehes din 
wnendeont su don 


Bar 


Kerl une Una) 
» Prenuons 


sr, 


rue 


\nobon, 
Noise Aultiihon im 

ben, adır do len 
Ahre erst Belg 
„0 aß art . 


aueh etiuh 


4 in 
HSASLERE KR 


ron 


enteo sie noch ehr 
u.) Knellers, wode 
e Ju he isch karl 
en nach oa Proswass nal 
den os za vorhie lea gib ld 


BAER 
Win 


TABCH, 


ion orsh noch umsehen! 


eure 


ring Wen Myrl en und Via- 
Jheen oinen vormanzen Kris 
tne insb Ile Stymuso nur 
derb werden wir 9 aser. Die 
Wlugpessälnehafsen, Hi ad 
der Vermehleppung betei.li 


ber npiepuin BOMU SH 4 
ab, Auch ühre Pr 
untb und Acche aufs 


Tele rast 


BUNDESKAIMINALAMF 
Au = a 


Sehrrigigruppe 


wen and Harven 


Raub 


mupen Sarne 


teter Extremisten Zu weungn und 
Ä um Hilfestellung bei dor Fahnchung v 
H yeheten 


ich 


sprechand 
diem Sie dio 


Übarden) 


Jwsuin, > Mep willig dıo omnd- 
Langer dev Herr enden spielon, 
zinden wir Pouer unbermAnseh an, 
dam. der Meg nur evolubion kir«- 
ist, Der Kamp! gepen das ka- 
4, „epson Ausbenbung des Hasseu, 
gegen Webeneeliekunf und Ve hlep- 
Puns ist aufgenommen. Und 
werden oloremEli 


bs ut lie KOlichL einog 
’n, diesen Kampf aufzunehmen. 
inen Platz, in Geinem Ü us, 

"ah der kampf AMUSEULTUBEN. 
Ein Stein auf der Strasse ist ein 

A ut, wenn es in cin Konster 
der »igs . Plusgenellgchalben 
ndab, n Molly in den Pallste 


156 ein Sehritk m unserer befr 

umge, 

Verhindern wie die nächste Verschlep- 
Pong. Bosebab die Flugnlä , lem 


deu Flupbotziob Lak, 


KRIEG DEN PanägmgN 
nl 
n 


DE DEN 


i VOLKSKRLBGE NE 


Anbwort auf den Brief der Genossen 


aus don Knast" von Orr Ton! 
A nennen 


een 


kuver Brick zeigt uns in welchem 
ilcama wir alle 


Gnno 


en 
nd welche mealen Nög- 
en win haben 


Lichte 


ine die nelunpenen ( ‚nossen, die 
Ahr von den isnisson, den Bolwrie- 
rigkollon wie sic bei den Aktionen 


au den Kudamm gehe schb haben, 
niohhs oder nur sehr wenig wisst 
und deshalb wahrscheinlich auch 
verskehen könnb warum wir 
die Vorsehleppung der Gonossen n 
nicht verhindern konnten und Können. 


Die Aktionen dir auf dem Kudamıı 
ann Anlaß den Versehlep, mg, um 
des Nerror- Urteil! gen die mung 
seu Schubert, Genargens und Bil 
Beiischl wordon sind waren dor Aus- 
deuok das wir es nichb einfach hin- 
nehmen wenn man Genossen vers hlepot, 
sondern daB wir und dapepen 
Dayopen wahren heisst das 


mentban, nus der Sponlaniti 
mörlich waren, 

Ir SU zwar richtig wenn 
daß man die Voruchleppung vo .i— 
deru muss, daß am dia al dır 
Herswchenden niederbarnnen MUSE, 
aut ! ine ba= 
nn md das 


ihm gast 


I ER 
Volk 

& machen, doeh drmav Nber- 
zb ihre unsere Bthärke und 
unseren momentanen BitbelL. [2 
haben diene Vorstellungen auch, 
doch uuserer Froblem Liegt wow 


ET TEE EEE RE TERN. Braten 


Suriemen, 


ı at DAARER--MEINHOF-BANDE 


nl SZ 


ons 


MEINHOF 


‚ah Ihnon bora 


Au Ai ä 
= N 5 
und Ölgesellschaften Äh, 


EEE TEL AEG NA ea 
TORTE De De BB SE BE TE a en 


Yan 


kan 

haben unsern grundsätzliche Bin Fohrdungeblont der Sichwrungs- 

gruppe Bonn („Abteilung IN") des 
Bundeskriminalames. 

Wie der Tital der nicht mohr geinz 

aktvellen Käuber-Pistole — zwı 

der elf abgebildeten „Räuber und 


abou vendes 


Ballon 


Harn 


in Sul 


die 


koohncht 


ag 


dini als nach Andreas Bauder und 
Ulrike-Marie Meinhof; 

„Ihren Lohshzunterhatt Anznzioren 
Sie aus dem Erlös der von ihnen 
begungenen Stroftuten, insbeson- 


et 
zur Zeil eins „Warnung 
doro aus Raubüherfällen auf Geld- } 
[4 
’ 


born und Dieben“ an die 
te gelieterl. Will sagen: 


ingttlute®, 
Schlaue Kombination des „de 
schen FRI" (Eigenwerbung): „Die 


" Aral Altengeselhehgft” Dieb”. wuren bei "Redaktions- Bande hewagit sich Im. gonarlen 

N Zusammen mit diätem Scheich BR schluß in Wuft -- liest sich dienn Bundesgebtee Sir na zwangs: 

® kommen die Pächter der (weitge- auch der Text des amtliche: Druck. läufig Tankstellen anfehren“. 

g ym vor einer Eruppe sgorich Ind buncles-eigengn) VEBA-Toch- werkes eher nach Rinaldo Rinal Moral: Ma ielel Aral. B, 
ET nn nennen nn en 


anders, Das Problem, daß zuglelch 
Ausdruck unser > Sbäcke ist, liegt 
an wie win in Zustand erreichen 
können: das win: Paläste nioder- 
brennen, :bleppungen verhindern 
die Schweine gegen das Volk sind 
beneibigen können 

Unserav Problem ist nicht obrwir 
wachen, den wie sind 
ston, sondern das wir diese 
nd erreichen müssen und auch 
chen werden, 

wir stark sind und inmer 
‘werden, beweist jedor neue 
Yag- deu die Zeit arbeitet für uns, 
Nicht keren ung, das muas an sich 
immer vor Augen Pühren, 

An allen Ecken und Enden in der 
Well sowohl in den 508. 5041alis“ 
bischen Ländern, als Auch in West“ 
vuropa howlelt es, kämpft man 
gegen das unnenschliche kapitalig- 
tische System, Unsere Aufgabe mu 
e5 sein 01) aktives Element in di 
sen Kampf zu spielen, alle Metho- 
den und Mittel anzuwenden, Klein- 
arbeit nicht zu scheuen und 50 dem 
Tel und damıt dom Anfangspunkt 
näher kommen, wo wir dam Neubauer 
den Mlick's die Kugel in ihren 
beschissenen Schädel Jagen können, 


LEBE REVOLUWIONÄRE UNGEDULDT- 
Deiken wir jedoch an die Möglich- 


ben die wir haben und syelzen 

richiig ein, damit die Kamnl- 
Wer Genossen erhöht wird und 
wle wieder grössere revolutionäre 
"anbasie in den vrevolutiann 


Tozess bringen können, 
UNEERSPÜRZU Alk GEWANGRTEN GENOS-- 
SEN AUPIV,HESUNDERS DILW VERSCHLEPR- 


EN GENOSSENETLT 


den Genossen in der BRD dic 
in Jon ten wohnen wo die Genos- 
ven hin Kheppt worden sind, 

das sie aktive Bolidavität (besucha! 
üben sollen, j 


pn 


hand drugstore 


3st tä@lich von mittags 12 uhr bis 
nachts 3 uhr geötinet dür arbauts- 
gemeiuschalten una progektgruppen 
von Lehrlingen md sehilern, zum 
bier und tee Lrinken, stulken und 
Suppen essen, Vıilme anschen, disku- 
tieren. 


Linker 
boutigue Vorhan- 


bücherladen nit 
und 


Es ist ein 


Literatur 
den. 


eine 


kKöäume worden bevorzugt an eJubmit. 
@dicder abgegeben (beitrau 1 bzw. 
2. dm im vierteljahr). 


ber jugernktelub hand drugshkore ist 
ein Kollektiv; überschüsse werden 
en die gelängenechilteo una ähnliche 
projekte abgenihrt, 


band drugstore - schönebeng 
motzstraße 24 
tol.: 211 14 09 u. 211 Ih 00 


v 
die geschichte von I 


und ausstoptung 


ir rkeslen Kinderbücher 
an effern die ihre kinder 
nicht für dumm verkaufen - 
Rinderbücher auf der grund- 
lage marxislischer hrilik der 
bürgerlichen gesellschaft. 
S 
ons 


GmbH 
BERLIN 15 


POSTFACH 
das 


TAırr 


Kleinanzei 


An die Genossen von aar Befreiungs- 
Front, beim nächstennal mit mehr. 
Phantesie. vorgehen, 


smeldung++tErfolgemeldung+r+ 
ent konnten wir einen wei- 
teren Sieg errringen, das Taach-in 
der A=Null warde nachhaltie dur“ 
einen Angriff mit Rauchbonben ge- 
stört, Wir werden unseren Kampf 
siegreich weiter führen. 


KPD A-Rull Befraiungsfront 


win Kanlbale Ist be, „ın.. 
anderen Kanlbalen zu besuch, 
Fragt der Besucher: He, hast 
du nicht was zu essen? Na 
sicher hab Ich was, sieh 

mal Im Küchanschrank nach! 

Laß aber den Kühlschrank In 
Ruhhs, Der dadriIn ITegt hat 
Zucker gehabt und den brauchen 
wir für die Bowle! 


Mit dieser Ausgabe. können win: 
beim "Finanzamt" Bankrott anmelden, 


Am 16. Mai demonstrierten in Paris 
aus Antäß des loo, Behrestages der 


Periser Komsung 25 000 Genossen 
aller Schattierungen. 


Wichkg II 992 macht mat 
se a am WE: 


BRIET Au 
8383 


liobe fienossun! 


Ich habe verhältnismäßlg lange g0- 
bracuht, bis nit euer GeJammer zum 
Halse heraussehangen kat, 


Selt zwanzin Nummer schralbt die Ile- 


bo 883 Sachon, die zwer völ tin rich- 
ta sind und die unbedingt gemacht 
werden müßten, abor leider steht 


es rur auf dem Papler ind das Ist go- 


duldig; goduldiger als die faschls- 
tischen plgs, geduldiger als die 
Schwolne Gous, Nagel und Neubauer, 
Mas solls, wenn viele dufta Cenossan 


auf dom Kudamm von den plgs geschnappt 


worden, well sie ihre Kut nicht 
länger unterdrücken können, Vor 
allem, was sollen dig kindIschon 
Scheibeneinschmelßorelen ?! - nehmt 
NMollis, Rohrbomben, Kerosin oder 
sonstige Iilfsmlttel, Warum kann man 
&5 verflucht noch mal nicht schaffen, 
Aktionen zu organisieren?? Kleinere 
Gruppen zusammanstelten und bIItz- 
schnoll und gezielt den Rebensaft üb 


überall hin verteilen. Sagt bloß nicht, 


sowas geht Jetzt noch nicht; In 
Frankfurt geht diese Ghose schon 
über 2 Jahre und es wurde bis Jetzt 
noch kein alnziger von den plgs 
geschnappt, Warum lobf ein Hurensohn 


L3 muß nicht sein, Oder wartet Ihr 
viollelcht das die Genossen Mader 
st6, euch das abnehmen (die sind Ja 
soviaso dran, wenn man sle erwlsch*) 
dann said ihr aber auch nicht vIet 
besser als diese Impotrenziinge KPn/ 
ML und diese anderen Idioten, die Im 
Grunde auch darauf warten das die 
Genossan aln paar Schwelne die Ihnen 
auch nibht ganz geheuer sind, 

Nie Oberpigs kann man nlt einen 
schönen Gewehr mit Zielfernrohr übern 
Jordan schicken, Die Genossen Mahler, 
Schubert, Goorgens und al! dir önde- 
sen könn man rausholen, 


Man muß sich nur so elne Übersau 
was malnt Ihr wie die Kacker alle 
springen; wenn Ihr as nicht könnt 
dann schreibt doch kllpp und klar wie 
es aussieht, Es gibt nicht nur Go- 
nossen (vorallondingen schwarze) In 
Berlin und das werdat Ihr sehr bald 
hören, In Frankfurt hat sich ein 


nen ohno Verluste (wie bisher) zeigt 
das os Sachen gibt, die hätten besser 
unlerlassen worden sollen, Uns ist as 
schnuppe, was olne ML, PL/pI oder 

sonstige Ärscho sagen und uns Ist os 
auch völlig wurscht ob etn Bulle oder 


sonst so ein schelß Lakel dabel Ins 
Gras beißt, Wir nestshen darauf, daß 
dieser Grundsatzartikel in 
883 veröffentlicht wird, 


Mir kömpfen und werden auch Erfolge 
erzielen 


zelgen können! 
VENCEREMOS - FREIMEIT FÜR ALLE POLITI! 
SCHEN GEFANGENEN 

TOD ALLEN PIGS UND 


IHREN LAKEIEN 


Gruppe Marighella 


"So wird dae für Ihme Beireiung 
känpfende Arboiterk i i 
auf Jen Na; 
sonhj 
als die Thoo: 
ihre ünschtse 
zu erhalten sucht 


MtzL, die Ile 
ihren Weg linden, 
ner Klasse, die 
und Ausbaoutung 


D 


"Scilden der bolschewistische 8 


: don Antikapitali 
ebzung 

ck= Vorwort zu A. Panne- 
5 Lenin als Philosoph! ) 


Sun 


In Angola ist die Befreiungsfront. 
FREMIIO wieder sehr aktiv, sie hat 
den Portuglesen erhebliche Verlusta: 
zugeführt, so daß diese einen Ver- 
tedigungsring um das imperalisti- 
sche. Staudamm- Projakt Caborra- 
jassa: anlegten, 


Wie das Unternehmer-(Scheiss-) Blatt 
"Capital" berichtete. haben sich 

die Kapitalistengeier zu einer 
Organisation gogen die antiimperali- 
stlschen Kräfte uSanmengeschlossen, 
In.pestdeutschlana heisst die Un- 
teräßteillung der Fi (Fondation 
Europ&ane pour. L'Economle) "Arbaitg- 
kreis freiheitliche Wirtschaft 


In Nordrhein» Westfalen betrug im 
Monat Mai die Steigerung der Ler 
benshaltungskosten 86,17% 111 
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Strafanzeige in Hamburg wegen 
erotischer Periodika 

Hamburg (dpa), Die Hambtrger Stamtsan- 

waltschaft ermittelt gegenwächg aufgrund 


einer Strafanzeigg gegen den SPi-Eraktions- 
renden im Bundestag, Wehner, den SPD- 
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Beihille zur Ver- 
juganelgeführdender 


ittingg anzlichtig 
serien Montag bei der 


sohriften", Die Anz 
Hamburger Staafsn 
"ist, würde von dein Red 
timfBergsträße 
mehrfach gegen 


onen Buchdrucke ‚' 


sellschafter der SPD-o 
xhIT in Harte 


un Verlagsanstalit Auerdruel 
hurgt, in der uderanm 

richten", de -Repapt”, 
sche Period rückt würden, oder sie 


VORSICHT vor einen gewissen 
N  Sehneider -— (wahrschei n- 
ıdonym), Das Schwein 


leicht ch in ücnossenkreise 


cin uml beklaut sic , in Öladenburg 
hal. er einen 400 DM Abbecher (sa 
landet! Als Adresse Gab das Schwein 
berlin ‚ Atnesstr, 16 an, 


Arschloch hal die Adresse lin- 
ed ih üb aupl keine 

- weder in Ost-noch in 

tberlin, 
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SOLIDARITÄP MIT VALPREDATLI 
Ba EP are Bere re ee en 


Genossen, 
der Verteidiger von Valpreda, 
Rechtsanwalt 6.CALVI, braucht 
dringend Getd.Zum einen muB 
für Valpreda erm icht wer- 
den, alle Imterlasen und Be- 
riehte über den Prozeß ein- 
zusehen, was #i@ h teuor 
ist. Außerden brauehl or ei- 
ne medizinische Betrenung,. 
UNTERSTÜTZUNG FÜR DEN Gle 
3SEN VALPRIEDAL 
jckt Geld an: 
Bücherei LA VEGCHLA 
20121 Milano 
Ü, so Garibaldi Ad 

il en, 
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Frage an den Genossen Teuteıa 
“oshalb erhalten wir kelne 
Post von Dir? Um was von Dir 
zu ertahren, muß man den 
Stern kaufen, Der Ist teurer 
und außordem nicht elnsichti 
weshalb Du nur an bürgerliche 
Blätter Deine Sptüche var- 
kaufst, 

Also, Du Most-Jünger, Schreib 
mal der A893, 
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PULLIKOT-SHIRTS 2.008 
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UND EOR WIE GROSSEN Giforik YEARS EL rn 
[AI N E28 & VÜRBEN knaghr, 
MEN MOM Bags LOW ; 
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